Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt- Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


Dierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

A . erſcheint. 


Üireslaner J Zeitung, 


Morgenblatt. Mittwoch den 15. Auguſt 1855. Ni 376. 
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} 


Defterreich } 


Intereſſant und für das innere Staatsleben Deutſchlands ge⸗ 
Wien, 13. Auguſt. Die Lage der italieniſchen Mittel 


wiß von hoher Bedeutung iſt die überall bemerkbare und von mehr 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Danzig, 14 Auguſt. Das franzöſiſche Dampfſchiff „Pe: 
likan“ iſt, nachdem es am 11. Nargen verlaſſen, hier einge⸗ 
troffen. Sweab org iſt am 9. und 10. durch die Flotte 
bombardirt worden und ſteht total in Flammen. 

Berliner Börſe vom 14. Auguſt. Staatsſchuldſch. 873. 43⸗pCt. 
Anleihe 1013. dito de 1854 —. Prämien⸗Anleibe 1143. Berbacher 
160. Köln⸗Mindener 171. Freiburger 134 u. 1223. Hamburger —. 
Mecklenburger 644. Nordbahn 523. ' Oberſchleſ. A. 227. 6. 1914. 
Oderberger 176 u. 154. Rheiniſche 1065. Metalliques 66. Looſe —. 
Wien 2 Monat 86. 

Wien, 14. Auguſt. London 11, 18. Silber 119. Metall. —. 


— — —6—ä—b. — 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Petersburg, 11. Auguſt. Die englifch = franzöſiſche Flotte hat am 
9. d. M. das euer gegen Sweaborg eröffnet. De Bombardement dauert 
mit Heftigkeit fort, 


Petersburg, 12. Auguſt. Die telegraphiſchen Nachrichten aus Seba⸗ 
ſtopol reichen bis zum 10. Auguſt Abends; bis dahin keine Veränderung, 
das feindliche Feuer dauerte gemaͤßigt fort, 

Alexandrien, 5, Auguſt. Der Nilſtand iſt heuer zwei Ellen höher, als 
im vorigen Jahre, was eine ſehr reiche Ernte und baldige Schifffahrtsthaͤ⸗ 
tigkeit in Ausſicht ſtellt. 


Beirut, 30. Juli. Ueber die au ſtändiſchen a; 4 am Hebron dach 
nichts le In Napluſa und Latakia ift die Ruhe hergeſtellt. Au 
aus Damaskus und Aleppo lauten die Berichte beruhigend. 


0. C. Neueſte Ueberlandpoſt. Nachrichten aus Bombay find vom 
10, v. M. datirt. Das Gerücht von einer nach Werften bevorſtehenden Er: 
pedition wird als 75 bezeichnet. Die Jahreszeit iſt dem Saatenſtande 
überaus günſtig. Sonſt nichts Bemerkenswerthes aus Indien. 


Breslau, 14. Auguſt. [Zur Situation.] Unſere wiener 
Korreſpondenz widerſpricht der Nachricht des „Wanderers“, daß das 
Konkordat zwiſchen Rom und dem Kaiſerſtaat bereits abgeſchloſſen ſei; 
wobei ſie zu inſinuiren ſcheint, daß das gegebene Dementi im jetzigen 
Augenblick, da von Rom aus auch eine Intervention in Piemont be⸗ 
gehit worden iſt, noch eine beſondere Bedeutung habe. 


In Piemont ſelbſt ſcheint man übrigens dem Kirchenbann mit 
großer Faſſung ſich unterwerfen zu wolle. Wie aus einem miniſte⸗ 
riellen Rundschreiben erſichtlich, welches der „Oss. Triest.“ mittheilt, 
[oil der Preſſe in Veröffentlichung der päpſtlichen Allokution kein Hin⸗ 
derniß in den Weg gelegt, dagegen nicht geduldet werden, daß man 
das Monitorium zum Gegenſtand von Kanzelreden mache. 


„Was den badiſchen Kirchen-Konflikt betrifft, ſo hofft man, einer 
freiburger Korreſpondenz der „Poſ. Ztg.“ zu Folge, daß die Thätig⸗ 
keit des Staatsraths Brunner in Nom nicht ohne Erfolg geweſen 
ſei. Die Kommiſſion, die zur Unterſuchung der im Kirchenſtreite vor⸗ 
gefallenen Ereigniſſe niedergeſetzt it, und an deren Spitze der Juſtiz⸗ 
Miniſterial⸗Direktor Junghanns ſteht, werde nun demnächſt ihre Arbei⸗ 
ten bezüglich des Konkordats beginnen; natürlich nach der Grund: 
lage, die der zurückgekehrte Botſchafter der großherzogl. Regierung, 
nach bereits ſtattgefundener Uebereinkunft mit dem päpſtlichen Stuhle, 
vorgelegt hat. Dieſe Grundlage iſt dem Detail nach noch nicht genau 
gekannt; nichtsdeſtoweniger iſt man ſelbſt im Lager der klerikalen Par- 
tei darauf gefaßt, daß ihr nur geringe Konzeſſionen von Seiten der 
Regierung gemacht werden. Die Erziehung der Geiſtlich en 
nach der Vorſchrift des Konzils von Trient, allenfalls wie in dem 
Seminar zu Fulda, oder dem theologiſchen und geiſtlichen Seminar 
in Mainz, wird in keiner Weiſe zu Stande kommen, ſo ſehr auch der 
Herr Erzbiſchof auf die Stelle in der Bulle Provida 3 vom 
6. Auguſt 1821, die da heißt: „In jeder der oben benannten 00 mmt: 
lichen Bisthümern der oberrheiniſchen Kirhenproving) euibich dum 
und biſchöflichen Kirchen ſoll nach Vorſchrift der heil. ee 3 
h von Trient zur Erziehung und Unterweifung der Kleri ie Bil: 
der freien Leitung und Verwaltung des Biſchofs, eine geiſtliche der 

ungs⸗Anſtalt beſtehen, wo eine den Bedürfniſſen und dem De 5 

iözeſen angemeſſene Zahl von Zöglingen unterhalten werden ** 
ſich ſtüzen wird; und obgleich eine ähnliche Beſtimmung 19 in ker 

ulle ad Domini gregis custodiam vom 11. April 182 n 
Dagegen wird die Beſetzung der Pfarreien dem Suden 15 
anheim gegeben werden. Schon jetzt tituliren die n en — 
Pfarrämter mit dem Prädikate „erzbiſchöflich“, da fie doch früher 


frühere ſtaatsrechtliche Stellung wieder zu gewinnen. Dies gilt nicht S iſt di i eſterreich und Frankrei 
blos von dem norddeutſchen Adel, in Hannover, Mecklenburg, au a ee aan hend Mi 3 — 58 
der ſüddeuſche nimmt an diefer Bewegung Theil. Vor Kurzem hat Theiles wie jene von Neapel Parma und Toskana in einem ſehr de: 
in Straubing der baſeriſche Adel zur Beſprechung über ſeine Inte⸗ routen Zuſtande ſich befinden, ſteht Sardinien gegenwärtig mit Rom 
reſſen eine Verſammlung weranſtaltet, und dabei auf das Beiſpiel des] in einem tiefen betlagenswerthen Konflikte, welche die Elemente der 
weſtfäliſchen und heſſiſchen Adels hingewieſen. Kurz zuvor war Unordnung und Anarchie nicht unbenützt vorübergehen laſſen werden, 
auch der u äh ukiſche Adel zu gleichem Zweck in Würzburg um theils die Unzufriedenheit zu ſteigern, theils die erhitzten Gemüther 
e ee Era auch ein hervorragendes Mitglied des nürn- | mit gefährlichen Illuſionen zu räuſchen. Eine Verſtändigung über die 
8 > zu beobachtende Haltung iſt daher für Oeſterreich und Frankreich ein 
Die orientaliſche Frage bietet in Rückſicht auf das Verhältniß] Gebot der Nothwendigkeit, um den Verlegenheiten zu entgehen, die ſich, 
Oeſter reichs zu derſelben immer neue Geſichtspunkte. Gegenwärtig durch anderſeitige Umtriebe unterſtützt, möglicherweiſe daran knüpfen 
ſcheint die öſterreichiſche Okkupation der Donaufürſtenthümer und die damit | können. Wie es ſcheint, find die Kabinete von Wien und Paris bereits über⸗ 
verknüpften Prätenſionen der öſterreichiſchen Militär-Verwaltung neue eingekommen, die päpſtliche Allokution vom 26. Juli, in Folge 
Verwickelungen herbeizuführen, worüber der Leſer in unſerer pariſerſderenüber Piemont der Kirchenbann verhängtwurde, fowie 
Correſpondenz (welche auch über die Abſicht des Kaiſers Louis Na⸗ die in Betreff Spaniens als eine innere Landesangelegen—⸗ 
poleon: das ſaliſche Geſetz aufzuheben — Mittheilung macht) heit zu betrachten und nichts zuunternehmen, was einer di⸗ 
das Nähere findet. ae 5 auf eine Wendung a 8 
2 a i ka gleichgeſtellt werden könnte. Soviel wird mindeſtens mit aller 
e e ee dee ee Beſtimmtheit behauptet, daß unſer Kabinet ſich nicht beſtimmt gefunden 
f i ge. | Hat, auf das einer direkten Intervention ähnliche Verlangen des römi⸗ 
„Lord J. Ruſſell — ſo ſchreibt G. Crawſhay, Esg., ein ein-] ſchen Hofes einzugehen, wiewohl die hochkirchliche Partei den Wunſch 
flußreicher Wähler aus Neweaſtle-upon⸗Tyne im Advertiſer — Lord gehabt haben dürfte, daß Oeſterreich die Rechte und Forderungen des 
J. Ruſſell behauptet, daß der türkiſche Bevollmächtigte in Wien | Papftes mit allen Kräften unterſtütze. Dazu ſcheint aber die gegen⸗ 
gewillt war, die öſterreichiſchen Vorſchläge anzunehmen. Ich zweifle wärtige Situation am wenigſten geeignet zu ſein. Bemerkenswerth iſt 
nicht im Mindeſten an der Richtigkeit diefer Angabe, fo weit es fi es übrigens, daß man ſich in dieſem Augenblicke veranlaßt findet, die 
um den dritten Punkt handelt. In der That, kann ich nicht zwei⸗ 
feln, daß dem Türken die Wahl zwiſchen „Beſchränkung“ und „Ge 
gen gewicht“ vollkommen gleichgiltig war, und daß er den einen |zu ſtellen, indem, wie wir ſchon vor Wochen bemerkt haben, die Berathungen 
Humbug gerade fo gern angenommen hätte wie den an: über den von Rom vorgelegten Entwurf vor der beſtehenden gemiſch⸗ 


ji der Seraperangin Hildegarde, deren letztes vom eutigen Tage datirt, 
auten befriedigend. 


ſchiebung der einen Phraſe ſtatt der andern in den Friedensvertrag | fteinlegung der Kapelle ſtatt. Die Kapelle wird auf allerhöchſten Befehl 

unter das Patronat der heiligen Jungfrau Maria geſtellt. Se. Maj. der 

enden Herren Erzherzoge, die kk. Generalität und 

eine beſtimmte Anzahl Stabs⸗ und Oberoffiziere werden der Feier beiwoh⸗ 

g Le A : ficht ahrtsgeſellſchaft des öſterr. 

daß die „Integrität“ und „Unabhängigkeit“ der Türkei ihm eben fo Lloyd macht bekannt, daß in Folge der Ermächtigung von Seite der hohen 

7 ür die Beförderung zwiſchen öſterreichiſchen und 

fremden Häfen und umgekehrt ohne Veränderung des beſtehenden Tarifs 
vom 1. September d. J. an in Silber entrichtet werden muß. a 


Frankreich. 
** Paris, 11. Auguſt. [Beſchwerde über Oeſterreichs 
Politik. — Die Kriegszuſtände. — Der bevorſtehende 
Beſuch der Königin von England. — Das ſaliſche Geſetz.] 
Die Stellung, welche Oeſterreich zur orientaliſchen Angelegenheit ein⸗ 


der Einigung mit dem Feinde, und nicht mit dem Alliirten 
Englands bezeichnete, und enthält ſeine gegenwärtige gegentheilige 
Angabe nicht eine suppressio veri?“ 


r 2 . : ra 
Preuſ en. 


5 dem linken Rheinufer gelegenen, einer nau. Veranlaſſung dazu gab ihm das verlautbarte Gerücht von der 
a Es Penh er einigen Anlegung eines Lagers von 50,000 Mann in der Nähe der Do⸗ 


derholt lid), verpflichtet, die Türkei auf dieſer Seite gegen jeden ruſſi⸗ 
ſchen Angriff zu ſchützen. Es erkläre bei dieſer Gelegenheit feierlich, 
daß es jede Demonitration Rußlands gegen die Dobrud⸗ 


N in Be⸗ den öſterreichiſchen Truppen zu okkupiren, f „ 

Prädikat „großherzoglich“ batten. Welche Beſtimmungen aber in De: zu werden. 3 rig eher werden sollte. — Diefe Anfivort n 
zu 9 It den, läßt ſich jetzt noch nicht mit Der Generaldirektor im Handelsminiſterium für die Bau: und A endig efunden 2 j Charakter der öfter: 
auf den Gehalt getroffen werden, Kanoni: e ſehr vielfagend. Sie athmet Mißtrauen gegen Den ep die Abſch, 


Eiſenbahn-Abtheilung, Mellin, if von feinem Unfall, den er im 
Winter hatte und durch welchen er ſich einen ſehr gefährlichen Bein: 
bruch zuzog, ſo weit wieder hergeſtellt worden, daß er bereits am 
Freitag ſeine amtlichen Funktionen angetreten hat. Seine vollſtän⸗ 
dige Wiederherſtellung verdankt der Generaldirektor den Heilquellen zu 
Teplitz. 

Der Finanzminiſter v. Bodelſchwingh wird ſeinen Urlaub noch 


Bestimmtheit vorausſagen. Bezüglich der Beſetzung der Kan 
kate und Vikarien an der Kirche, wird gewiß die Regierung wenge 
das Recht wahren, auf der einzureichenden Kandidatenliſte die ihr ſabft 
der angenehmen Kandidaten zu streichen, welches Recht ihr auch ſe N 
durch die Bulle Ad dominiei gregis custodiam zugeſprochen el 
In dem Verkehre mit dem Sberhaupte der Kirche we 
zwar dem Erzbiſchofe oder dem jeweiligen Bisthumsverweſer ey 
größere Beweglichkeit geſtattet werden; fonft wird das Placetrecht 
des Staates für alle zu verkündenden päpſtlichen Bullen, die Aufhe⸗ 
bung ſelbſt ſchon länger beſtandener und endlich die wichtigeren it 
talſe des Erzbiſchofes an den Klerus oder das Volk, nach den bereit 
Mon ſeit 1853 eingetretenen Ermäßigungen feſſgehalten werden. Nach 

N dort ergangenen Verordnung ſollen die allgemeinen Anordnungen 
und Kreisschreiben des Erzbiſchofes an die Geiſtlichen oder Diözeſanen, 
wodurch dieſelben zu etwas verpflichtet werden ſollen, was nicht ganz 
in dent eigentbümlichen Wirtungelreiſe der Kirche liegt, ſo wie fonfliger 
Erlaſſe, welche in ſtaatliche oder bürgerliche Verhältniſſe eingreifen, 


mitt dem Placet der Regierung verſehen ſein. 


dislociren. General Coro nini verlangte kabew 

um 8 Tage weiter ausdehnen und erſt Ende dieſes Monats hierher ſſie eine Maßregel treffen On . n agen d 
zurückkehren. — Der General⸗Steuerdirektor v. Pommer⸗Eſche hat] davon benachrichtigen (S. d. aber, wenn Oeſterreich angekla 1900 10 
zu feiner Erholung einen Urlaub angetreten, und wird denſelben auff dieſer Ztg.). Iſt es a nachdem es die e 
einem Landgute in Pommern verleben. — Nach der zuletzt getroffenen] ruſſiſchen Intereſſe zu o nun ſich zu widerſetzen ſcheint 

Beſtimmung werden Ihre Mafeſtäten der König und die Kö⸗ mißbilligt, getan verwundbareren Punkte angegrift e 
nigin am Sonnabend den 18. Ader zurückkehren und ſich nach auf ane aten in der Krim iſt unerträglich geworden, zu di 
kurzem Aufenthalt nach Potsdam begeben. Ihre Majeſtät die Königin . Anſicht iſt man nun in Paris und London gelangt. Gelingt = 


brt am nächſten Tage von Potsdam zurück, um das zarte Geſchenk, itete \ 
be Be 92819 Briedric) Karl durch eine Rinderansflat” 1 zu Angriff auf Sebaſtopol nicht, fo 
tung macht, vor Ueberreichung deſſelben in Augenſchein zu nehmen. iſt, i guter Quelle melden, die Räum un 9 


oder minder glücklichem Erfolge begleitete Tendenz des Adels: feine | Staaten fordert in dieſem Augenblicke große Beachtung, und wie 
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der Krim fo gut als beſchloſſen. Die Alliirten laſſen in| Breslau, 14. Auguſt. [Zur Tagesgeſchichte.] Es gereicht 
dem beſeſtigten Kamieſch eine Garniſon zurück, und dieſ uns zur Freude, eine . * pat, durch welche drei Menſchen das Le⸗ 


Flotten trans portiren ihr Gros nach Varna, von wo aus m nachträglich mittheilen zu können. 


der Krieg mit allem Nachdruck an der Donau untern om⸗ 
men wird. Die Stimmung im Lager der Alliirten iſt derart, daß 
ein zweites Ueberwintern einer Auflöſung des Heeres, das heißt r 
Rebellion entgegengehen hieße. Cholera und verderbliche Fieber, ja 
ſogar Peſtfälle, die ſporadiſch vorkommen, treiben die armen Soldaten 
zur Verzweiflung. Gelingt alſo der bevorſtehende Sturm nicht, fo 
wird die Krim geräumt. Die Verlegung des Krieges an die Donau 
zwingt dann endlich Oeſterreich Partei zu nehmen für den Weiten oder 
— Oſten. Tritt es den Weſimächten entgegen, dann werden dieſe 
ihre Heere nicht allein, ſondern auch ihre Ideen ins Feld ſtellen müſ⸗ 
ſen. Ernie Napoleon folgt dieſer Richtung nur mit Widerwillen, aber 
England reißt ihn mit ſich fort und er kann ſich dieſem beſtimmenden 
Einfluſſe nicht entziehen. i 

— Während ſich ſo wichtige Dinge vorbereiten, lebt Kaiſer Napo⸗ 
leon III. des Beſuchs Er Verbündeten, der Königin Viktoria, gewär⸗ 
tig, mit ſeiner hohen Gemahlin in Villeneuf⸗Letang. Das hier all⸗ 
gemein verbreitete Gerücht von der ſchon vorgerückten Schwangerſchaft 
der hohen Frau iſt ſchon längſt zu Ihnen gedrungen, minder bekannt 
aber dürfte ſein, daß der Kaiſer für den Fall als kein Prinz, ſondern 
eine Prinzeffin zur Welt kommt, entſchloſſen iſt, das ſaliſche Geſetz, 
a die weibliche Linie von der Thronfolge ausſchließt, ab zu⸗ 

affen. 

Für den Tag des Einzugs der Königin Viktoria in Paris ſind 
6000 Mann Kavallerie nach Paris beordert. Am 24. wird zu Ehren 
der Königin eine große Muſterung auf dem Maröfelde veranſtaltet, 
am 25. iſt große Jagdpromenade im kaiſerlichen Forſte von St. Ger⸗ 
main mit Gouter im Freien und Muſterung des Regiments der Gui— 
den und 100⸗-Garden. Das große Nachtfeſt in Verſailles iſt auf den 
27. angeſetzt und beſchließt die zu Ehren der Königin veranſtalteten 
Feierlichkeiten, da ſie am 28. Paris wieder verläßt. 

Von General Elio zirkulirt hier in den legitimiſtiſchen Kreiſen ein 
von London datirtes Schreiben, worin das ihm zugeſchriebene Akten⸗ 
ſtück, das der Conſtitutionnel veröffentlicht hat, für ein Machwerk der 
patiſer Polizei erklärt wird. Der Brief iſt in ſolchen Ausdrücken ge⸗ 
ſchrieben, daß eine Mittheilung deſſelben ſchwer möglich iſt. 

Paris, 11. Auguſt. Italien ſteht hier fortwährend an der 
Spitze der politiſchen Tagesordnung. Nimmt man alle Momente zu⸗ 
ſammen — die ſtarke Gährung der Gemüther im Königreich Neapel, 
die wiederholten Kundgebungen unſerer offiziöſen Preſſe, die Rede Lord 
John Ruſſell's —, ſo kann man ſich nicht des Glaubens enthalten, 
daß man ernſtere Ereigniſſe dort zu erwarten habe. Dazu gehen noch 
anderweite Gerüchte um, welche man mit ſolchen Erwartungen kombi⸗ 
nirt. General Canrobert ſoll nämlich, ſo will das Gerücht, das 
Kommando zu Lyon erhalten, von wo aus er zur Wirkſamkeit in 
Italien eventuell würde berufen werden. Die gemäßigtere Oppoſition 
in Italien beginnt ſich unter der Fahne des Muratismus zu ſammeln 
und ſoll, wie es heißt, ihre Blicke auf den Sohn des Prinzen Lucian 
Murat richten, der als Unterlieutenant bei den Guiden ſteht und den 
Namen Joachim Napoleon führt. — Der Bericht im Moniteur 
über den Beſuch des Prinzen Napoleon verheißt dem Eiſenbahuweſen 
eine Umwälzung in Folge der Herſtellung eines günſtigeren Verhält⸗ 
niſſes zwiſchen dem einträglichen und dem todten Gewichte der Trans⸗ 
porte. — Die nächſte Woche werden 53 Gießerei-Arbeiter unter der 
Anklage einer „Coalition“ vor Gericht erſcheinen. Die Coalition hatte 
zum Zweck, zu erzwingen, daß zu den Formen nicht ferner Kohlen⸗ 
ſtaub, welcher der Geſundheit nachtheilig ſei, ſondern ein Kartoffel⸗ 
Brei genommen werde, der nur wenig theurer zu ſtehen kommen würde. 

Großbritannien. 

London, 11. Auguſt. In Spithead iſt eine Flotille von 11 
bis 12 Kriegsſchiffen verſammelt, um der Nacht, welche die Königin 
Vietoria nächſtens nach Frankreich tragen wird, das Geleit zu geben. 
Es find ganz ſtattliche Schiſſchen darunter, z. B. der Neptune mit 
120, der St. George mit 120, der Sanspareil mit 70, und mehrere 
andere mit 24 Kanonen. — Die iriſche Miliz fängt allmälig an, 
ihre eigentliche Beſtimmung zu erfüllen, d. h. ſie zeigt ſich als ein 
Noviziat für den Kriegsdienſt. o hat das Korps der Antrim⸗ 
Schützen in einer Woche 15 Mann der ſtehenden Armee gefeert, 
und aus der Miliz von Londonderry find 104 Freiwillige in die Reihen 
des Heeres getreten. Man ſchreibt jedoch indirekler Weiſe jeder Miliz: 
abtheilung ein beftimmtes Prozent vor, jo daß von der Londonderry⸗ 
Mannſchaft noch 110 Mann erwartet werden. Das „Volontiren“, 
heißt es zum Beiſpiel, wird nächſten Montag unter der Oberleitung 
von Kapitän Baynes, der neulich aus der Krim zurückgekehrt iſt, fort⸗ 
geſetzt werden. 8 

Die Juli⸗Nummer der Weſtminſter⸗Review enthält eine ſehr 
eingehende und anerkennende Kritik von L. Bucher 's „Parlamen⸗ 
tarismus.“ Der Verfaſſer, heißt es, habe zwar beinahe ausſchließ⸗ 
lich die Schattenſeiten der parlamentariſchen Entwickelung in England 
behandelt, aber ſeine Schilderung ſei nur zu getreu, und die unzweifel⸗ 
hafte Abirrung vom Geiſt und Prinzip des Gemeinen⸗Rechts, die er 
nachweiſt, führe jedenfalls abwärts. Von intelligenten Ausländern 
ſolchen Schlages könnten nicht blos Deutſche, ſondern Engländer 
lernen; und es wäre traurig, wenn ſeine Warnungen unbeherzigt blie⸗ 
ben, weil ſie von einem Ausländer kommen. 

Heute Nachmittags war Kabinetskonſeil im auswärtigen Amt. 

Die Parlamentsvertagung ſindet nach den Globe nun doch 
beſtimmt am Dinſtag ſtatt; am Montag wird die Thronrede im ge⸗ 
heimen Staatsrath aufgeſetzt werden. 


Provinzial- Beitung 

* 
|. Erlaß des Kuratorii der Allgemeinen Landesſtiftung iſt 
ange . 

r Alle Verwaltungs- und Ehrenmitglieder der Stiftung, find ver⸗ 
reibt 7 5 Aan beſtimmten jährlichen Beitrage zu betheili⸗ 
gen, den drückliche Wille 855 Veieranen⸗Kalender zu halten, da 
5 9 0 als höchſter Protektor en N 5 A von Höchſt 
demſelben vollzogenen Patente eg als Wache Papiere betrach⸗ 
VP 

1 pr 
Demgemäß werden die Kreis⸗Kommiſſariate erſucht, eine derartige 
Nachweiſung alljäbrlich dem unterzeichneten Beurks Kommiſſariat mit 
ihren Verwaltungs⸗Berichten gleichzeitig vorzulegen, damit eine Zuſam⸗ 
menftellung hier gefertiget und mit dem Nachweſſe überreicht werden 
kann, in weichem die Jahres⸗Beiträge der Ehrenmitglieder des Bezire⸗ 


Kommiſſariates au find, da die r der Kreis⸗ 
Kommiſſariate ihre Beiträge an dieſe, 


[ Pferd ſich losgeriſſen hatte, in den 
Graben links von der Fahrſtraße kabſüe RN hatte der Kam⸗ 
merdiener der Gräfin, Namens Wiesner, dies wahrgenommen, als er 
von der raſch dahinfahtenden Equipage ſeiner Herrin herunterſprang 
und den Unglücklichen zu Hilfe eilte. Es gelang ihm zunächſt, zwei 
Perſonen, einen Kaufmann aus Breslau und den Kutſcher aus dem Waſſer 
herauszuziehen, während die dritte, eine Frauensperſon aus Klettendorf, 
unter dem Wagen lag. Auch dieſe wurde durch Wiesners Anſtrengung 
glücklich gerettet. Die Stelle, unweit des kleinburger Kaffeehauſes, wo 
Ne der Vorfall zugetragen, iſt bekanntlich ſehr breit und fo tief, daß 
das Waſſer einem erwachſenen Menſchen bis an den Hals reicht. Nicht 
ohne eigene Lebensgefahr konnte alſo Wiesner die Rettung der Ver: 
unglückten bewirken, welche dem Ertrinken nahe waren. Die Gräfin 
ließ ſogleich halten und ſich nach dem Befinden der Geretteten erkundi⸗ 
gen, die im kleinburger Kaffeehauſe eine gaſtliche Aufnahme und bei 
Herausſchaffung des Wagens die nöͤthige Unterſtützung fanden. Nur 
durch die ſeltene Beſcheidenheit eines Mannes, dem das Bewußtſein, 
ein gutes Werk geſtiftet zu haben, freilich den ſchönſten Lohn bietet, 
konnte dieſe That ſo lange verborgen bleiben. 

Mit dem geſtrigen berliner Schnellzuge langte der kaiſerl. ruſſiſche 
General Bodisko mit Familie, Adjutanten und 40 aus der franzöſi⸗ 
ſchen Gefangenſchaft entlaſſenen ruſſiſchen Offizieren hier an. Da der 
Zug den Anſchluß an den der oberſchleſiſchen Eiſenbahn verſäumt hatte, 
ſo mußten die fremden Gäſte bis zum Abgang des Mittagzuges in 
Breslau verweilen. Von hier reifen dieſelben über Warſchau nach 
Petersburg, wo auf Befehl des Kaiferd ihre Vorſtellung erfol⸗ 
gen wird. 3 

Wie uns mitgetheilt wird, war an der Maſchine des Güterzuges, 
welcher geſtern einen längern Aufenthalt bei Bunzlau veranlaßte, ein 
Rohr geſprungen, ſonſt aber kein erheblicher Schaden entſtanden. Auch 
der Schnellzug war in dem Stationsorte hinter Berlin zu einem kur⸗ 
zen Stillſtande genöthigt worden. 

Seit der vorigen Woche iſt der Abbruch der vom Fiskus angekauf⸗ 
ten Häuſer in der Mäntlergaſſe beendet, und ſoll nunmehr der Erwei⸗ 
terungsbau für das Poſthaus in Angriff genommen werden. Das zur 
interimiſtiſchen Aufnahme der Poſtlokalien beſtimmte Haus, Ecke Ohlauer⸗ 
und Taſchenſtraße, iſt nunmehr vollendet und dürfte ſpäteſtens Michaelis 
begogen werden. N 

ie ſchleſiſche Waſchmaſchine in dem Lokale Ring, Naſchmarkt⸗ 
Seite Nr. 54, erfreut ſich bereits ziemlich lebhafter Nachfrage, doch 
werden die Waſchproben erſt künftigen Donnerſtag beginnen. Dieſelben 
werden jedenfalls den Erwartungen des Publikums entſprechen, wo nicht 
dieſelben übertreffen, da die praktiſche Brauchbarkeit der Maſchine ſich 
anderweit bereits vollkommen bewährt hat. 

Nächſten Sonnabend giebt die konſtitutionelle Reſſource im 
Weißgarten ein „Gartenfeſt“ mit Doppel⸗Konzert der Neunzehner 
und der Füſilier⸗Kapelle, brillanter Beleuchtung und Feuerwerk. Das 
beliebte Bivouak im Freien und ein bal champetre, dem wahrfdein: 
lich ein kleiner Tanz im Glasſaale folgen wird, darf bei einer fo ſchö⸗ 
nen Gelegenheit auch nicht fehlen. Natürlich bietet der verehrliche 
Reſſourcen⸗Vorſtand Alles auf, um das Feſt in dem gern beſuchten Lo⸗ 
kale ſo anziehend als möglich zu machen. 


(Breslauer Künſtler in Schweidnitz.] Den nächſten Frei: 
tag, den 17. d. M., veranſtaltet Frau Clauſius, ehemaliges Mitglied 
der hieſigen Bühne, in Schweidnitz eine thegtraliſche Vorſtellung, in 
welcher Herr und Frau Baumeiſter, Frl. Antoinette Baumei⸗ 
ſter, Frau Stolte, Frau Wohlbrück und die Herren Müller und 

luge mitwirken werden. Zur Ausführung kommen die beiden Luſt⸗ 
piele: Das letzte Mittel und: Eigenſinn, welche bei trefflicher 
Beſetzung in Scene gehen und auch für das hieſige Publikum den 
lockenden Anreiz haben, den erſten Verſuch kennen zu lernen, welchen 
Frl. Antoinette Baumeiſter, bei viel verſprechendem Talent, auf den 
Brettern machen wird. 

Für die Schweidnitzer, welchen die letzte theatraliſche Vorſtellung, 
die Frau Clauſius, im vorigen Winter, dort veranſtaltet hatte, noch 
in beſtem Andenken ſein wird, bedarf es wohl nur dieſer kurzen Be⸗ 
nachrichtigung, um ihr allgemeinſtes Intereſſe in Anregung zu bringen. 


“Breslau, 14. Auguſt. [Eine polniſche Schauſpieler⸗ 
Geſellſchaft]! wird künftige Woche einen Cyklus von Vorſtellungen 
in der Arena eröffnen. Es iſt dies die rühmlichſt bekannte Pfeiffer'⸗ 
ſche Geſellſchaft, welche jetzt von Poſen kommt und nach Krakau geht. 
Obwohl das hieſige polniſche Publikum nicht übertrieben groß ift, läßt 
ſich doch erwarten, daß die Vorſtellungen der Geſellſchaft einen bedeu⸗ 
tenden Zuspruch finden werden, weil es Allen, welche ſich für Schauſpiel⸗ 
kunſt überhaupt intereſſiren, von Wichtigkeit ſein muß, eine Schaubühne 
kennen zu lernen, deren Repertoir und darſtellende Kräfte einen bedeu⸗ 
tenden Kunſtrang zu beanſpruchen haben. 

Von dieſem Geſichtspunkte betrachtet, iſt es gerade zu loben, daß 
die aufzuführenden Stücke dem ſtreng nationalen Repertoir entnommen 
ſind, wobei zudem Gelegenheit gegeben wird, ſich mit der maleriſchen 
Mannigfaltigkeit nattonal⸗polniſchen Koſtün. bekannt zu machen. 


—— —— — 2. 5 

Breslau, 13. Auguft, [Aufforderung für die 1856er ſchle⸗ 

Fi e Induſtrie⸗Ausſtel ung. Miniſterial⸗Reſcript, betref⸗ 

end die Reiſe nach Paris. — Conſularbericht über ſüdameri⸗ 
kaniſche Sattlerei. — Gewerbeblatt. — Ehrengeſchenk für Dr. 
Schröter.) Die beiden letzten Nummern des „Gewerbeblattes“ enthalten 
eine (auch in dieſer Zeitung abgedruckte) Aufforderung des hieſigen Gewerbe⸗ 
Vereins⸗Vorſtandes, die im nächiten, Jahre ſtatutengemäß zu veranſtaltende 
„ſchleſiſche Gewerbe⸗Ausſtellung“ betreffend, und die dafür nöthigen 
Präliminarien anbahnend, und zwei amtliche Notizen, deren eine, ein Reſeript 
des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und Ackerbau, über den Grund 
Aufſchluß gibt, weshalb bis zur Zeit eine gene Beförderung nach Paris 
für die Ausftellung-Bereifenden bei den Eiſenbahnen nicht bewirkt werden 
konnte. Das qu. Miniſterial⸗Schreiben iſt in Sg einer vom hieſigen Ge⸗ 
werbevereins⸗Vorſtande bei dem Hrn. Ober⸗Präſidenten Frhrn. v. Schleinitz 
Ehrenmitgliede des Vereins) angebrachten Anfrage und Vorſtellung wegen 
Seife» Erleichterungen für die Ausſtellungsbeſucher ergangen. Ueberhaupt 
brachte das Gewerbeblatt fortlaufend eine kurzgefaßte Zuſammenſtellung aller 
der Punkte, welche für die Pariſer⸗Reiſe zu wiſſen nothwendig find. 

Das zweite der erwähnten Schriftſtücke iſt ein Bericht des kgl. preuß. 
General⸗Conſuls zu Buenos⸗Ayres, Hrn. v. Gülich, welcher die von dem⸗ 
ſelben hereingeſandten, auch im hieſigen Handelskammer = Lokale ausgeſtellt 

eweſenen Sättel: und Steigbügel ⸗Proben begleitet hat und auf die he 
ichkeit einer Konkurrenz unſerer Sattlerwerkftätten mit anderweiter Einfuhr 
von dergleichen Waaren in jenes Land bei dem dort geſteigerten Bedarf hin⸗ 
weiſt. — Ueber den von unſerem Mitbürger Herrn Capaun⸗Carlowa er⸗ 
fundenen Leuchtſtoff: „Photadyl“ ift in Rr. 35 dee „Gewerbe Blattes“ 
ebenfalls Mittheilung gemacht, und zwar legt der Herr Erfinder darin die⸗ 
jenigen Zwecke dar, welche er bei feinem Unternehmen anzustreben hatte und 
möglichſt erreichte, ſowie er über die Conſtruction der Lampenbrenner und 
die Verwendbarkeit anderer Lampen ſich äußert. | 
theilungen findet ſich eine über Beſſerung verdorbenen Fleiſches und Auf be⸗ 
wahrung von Fleiſe 2 ꝛc., Provinzielles, und eine reiche Zuſammenſtel⸗ 
lung gewerbegeſetzlicher Beſtimmungen. — Herr Dr. S 

oben gedachten, der von Seiten Oeſterreichs als Berichterſtatter zur new⸗ 
5 Ausſtellung geſendet geweſen, hat von den Erbauern der dortigen 


emplar ihres über den Bau veroffentlchten Werkes zugeſandt erhalten. 
Eines er in engliſcher Sprache verfaßt, von 6 großen Tafeln mit Abbil⸗ 
der Auf⸗ und Grundriſſe ꝛc. und einer Proſpekt⸗Anſicht des Gebäudes 

in trefflichem Oeldruck begleitet und den Architekten Nord Amerikas gewid⸗ 
An hnenswerth ift, daß der eine der Erbauer, Gildemeiſter, ein 
ut ir, aus Karlsruhe, der andere ein Düne, keiner alſo ein amerika⸗ 


1355 iſt. 


Breslau, 14. 
7 Perſonen a Ball 


dagegen die Ehrenmitglieder der 


Beitekö-Kommiffariate ſolche an die Bezirks⸗Kaſſe zu leiſten aben. 

„ Ver be ue abet auch diejenigen verehrlichen 2 — 9 
der der beiden Kategorien, die ſich etwa noch nicht mit laufenden Bei 
trägen betheiliget, ergebenſt erſucht, dieſe den Kreis⸗Kommiſſariaten reſp. 
dem Bezirks⸗Kommiſſariat recht bald anzeigen zu wollen. 

Breslau, den 11. Auguſt 1855. 


0 N N (Polizeiliches. In voriger Woche „find 
Das Bezirks⸗Kommiſſarigt der Allgemeinen Landes⸗Stiftung ꝛc. ꝛc. 


betroffen und feſtgenommen worden. — Am 


Ilten d. M. Nachmittags ſtürzte ein Sjähriger. 
ſter des von ſeinen Eltern S 1155 Wer 
lieb 


Unter den kürzeren Mit⸗ 
chröter, deſſen wir = 


usſtellungs⸗Halle, den Herren Gilde meiſter und Karſtenſen, ein Pracht⸗ | 


in 

höft des letzteren hinab und b tlos liegen. Er 
nach einiger Zeit, doch entſtrömte ihm aus d und Naſe eine Menge 
Blut, und läßt ſich daher annehmen, daß der Knabe durch den Sturz eine 
Gehirn⸗ und Rückenmarkerſchütterung erlitten hat. 
Es wurden Kat aus einem auf dem Blücherplatze belegenen Wer 
ü und ein 
R., ein 


kaufslokale ein Packet, enthaltend 21 Paar weiße Zwirn⸗ 
Mannshemde; Vorwerksſtraße Nr. 32 zwei ſilberne Löffel, gez. 
dergleichen Kinderlöffel, gez. „Paul den 5. März 1848“ und ein großer neu⸗ 
ſilberner Vorlegelöffel; Ohlauerſtraße Nr. 12 11 Stück Servietten, g 22 — 
im Werthe von zuſammen 8 Thlr.; einem auf dem Neumarkt wohnen 
+ 1 Sack 5 Salz, 2 N yon 3 Thlr. 
nden wurden: eine roth⸗ und weißgeſtreifte mit rothen Quaften ver 

ſehene Marquiſe; 3 Schlüſſel. x x Wa 

2 Breslau, 14. Auguſt. Eine Waſſerfahrt! beabſichtiget, wie wir 
hören, der geſchäftsleitende Vorſtand des evangeliſchen Selellendez eins 
auf den Wunſch Mancher für künftigen Sonntag nach Maſſelwitz. Die nöͤ⸗ 
thigen Vorkehrungen ſind getroffen, ſo daß dieſem Unternehmen nichts im 
Wege ſteht, und nur eine recht zahlreiche Betheiligung von Seiten der Mit⸗ 
glieder wünſchenswerth iſt; zumal das Entree pro Perſon nur 5 Sgr. iſt, 
wofür den Theilnehmern Gefang, Tanz, Hahnſchlagen (und die Retourfahrt 
bei Illumination und Transparent ftattfindet) geboten wird. Freunden und 
Gönnern Be Theilnahme für obigen Preis geſtattet, jedoch muß die Mel⸗ 
dung bis ſpäteſtens den 16. (Donnerſtag) erfolgen; Welche ei den Herren: 
Schuhmacher = Gefel Ferd. Döring, Hinterhäuſer 11; Kammſetzer⸗Geſell 
Heinrich, Weißgerbergaſſe 65 und Kürſchner⸗Geſell Lauber, Albrechts⸗ 
Straße 38 geſchehen kann. Da die Leiſtungen des Geſangvereins für die 
kurze Zeit ſeit feiner Rekonſtiturung (8 Monate) außerordentliche genannt 
werden können, fo weit wir Kenntniß davon genommen haben, welches Ver⸗ 
dienſt dem derzeitigen Dirigenten Herrn E. Urban, er Stabstrompeter 
im Garde⸗Ulauen⸗Muſik⸗Shor zu Berlin, gebührt; dle sech nicht nur durch 
ſeine uneigennützige und ſtete Bereitwilligkeit, ſondern auch durch ſeine Bie⸗ 
derkeit und freundſchaftlichen Umgang außer den gewöhnlichen Verſammlun⸗ 
gen die Liebe und das Vertrauen des pelemmten ereins erworben hat, ſo 
dürfte eine zahlreiche Theilnahme wohl zu erwarten ſein, zur Freude Derer, 
welche für das Gelingen der Partie keine Mühe geſcheut haben. 


Aus dem Kreiſe Freiſtadt in Niederſchleſien. [Ueber⸗ 
ſchwemmung.] In der erſten Hälfte des vorigen Monats wurde bei 
den eingetretenen Regengüſſen ein Theil des Kreiſes und namentlich 
der des Ochel⸗Schwarze⸗Thals, in einer Ausdehnung von 5 Mei⸗ 
len Länge und 1 Meile Breite derartig überfluthet, wie folches ſeit 
Menſchengedenken nicht der Fall geweſen. Das Heu iſt von den Wie⸗ 
ſen meiſt weggeſchwemmt oder doch für die Fütterung des Viehes ver⸗ 
dorben. Die Winterungs⸗ wie die Sommerungs⸗Halmfrüchte I. 
ſehr gelitten, und auf eine Ernte der Kartoffeln und der Rüben iſt faſt 
nirgends in dem Thalgebiete zu rechnen. Ebenſo wird in demſelben 
kein Grummet gewonnen werden, da die Wieſen noch unter Waſſer 
ſtehen oder doch die Grasnarbe verſchlämmt iſt und bei dem andauern⸗ 
den Regen fault. Der entſtandene Schaden iſt ſehr bedeutend, won 
noch am 9. d. Mts. die Verwüſtungen durch Hagelwetter pelfsien, 36 
daß die Verunglückten der betrübendſten Zukunft entgegengehen. Zwar 
haben ſich die größeren Grundbeſitzer gegen Hagelſchaden verſiche 
allein die Beſitzer kleinerer Ackerflächen können ſich an ſolche Verſiche 
rungen immer noch nicht gewöhnen und werden daher um fo 125 


betroffen. — Hierbei kann nicht unerwähnt bleiben, daß der Agent, der 
Deputirte und der Repräſentant der allgemeinen deutſchen Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Union“ die ſchleunige Betreibung der Ab⸗ 
ſchaͤtzungsgeſchäfte bewirken und die Entſchädigung im Intereſſe der Ge⸗ 
ſellſchaft wie in dem der Beſchädigten auf fo ſachkundige Weiſe vermit⸗ 
telt haben, daß letztere ohneweiteres zum befriedigenden Erſatze gelan⸗ 
gen. Auf ſolche Art kann dieſem, ſeit zwei Jahren ins Leben getrete⸗ 
nen Verſicherungs-Inſtitute aber die allgemeinſte Theilnahme wie an⸗ 
dern dergleichen guten Geſellſchaften nicht fehlen. 1 
O Neiſſe, 12. Auguſt. [Herbſtmanöver der, 

Divifion. — Kitchendicbſtap L Lebenzwittelpre fe Alu 
amtlichen Mittheilungen erfährt man gegenwärtig, daß die diesjährigen 
Herbſtmanöver der königl. zwölften Divifion bei Neiffe ftattfinden“ 
werden, und daß an dieſen Uebungen auch die auswärts kantonnirende 
mobile Artillerie Theil nehmen wird. Die fünfte zu Groß⸗Glogau gar⸗ 
niſonirende Pionnier-Abtheilung führt in Gemeinſchaft mit der ſechsten 
Abtheilung einen Cyklus des Belagerungskrieges durch. Das 6te Hu⸗ 
ſaren-Regiment wird zu den Manövern am 15. Auguſt, die Feſtungs⸗ 
Abtheilung des Eten Artillerie-Regiments am 17. oder 18. Auguſt; die 
ste Pionnier-Abtheilung aus Glogau den 18ten, das 2te Bataillon des 
22. und das 2te Bataillon des 23. Infanterie-Regiments am 22ſten, 
das 2te Ulanen-Regiment am 29. Auguſt, und die Feld: Artillerie am 
4. September eintreffen. Der Rückmarſch dieſer Truppen in ihre Gar⸗ 
niſonen erfolgt am 21. September. Die einzelnen Truppengattungen 
treten auf: jede Infanterie-Kompagnie in einer Stärke von 120 Mann, 
eine halbe reitende Kompagnie zu 70 Mann mit 90 Pferden, eine halbe 
12pfündige Batterie zu 85 Mann mit 50 Pferden, eine halbe 6pfündige 
Batterie zu 74 Mann mit 43 Pferden, eine Kavallerie⸗Eskadron zu 
155 Mann mit 155 Pferden, und eine Feſtungs⸗Kompagnie zu 58 bis 
60 Mann. — Ungeachtet der günſtigen Jahreszeit, die geeignet iſt, 
vielen Leuten Beſchaͤftigung bei der Ernte zu gewähren, fehlt es nicht 
an Klagen über Unſicherbeit des Eigenthums in der Umgegend von 
Neiſſe; eine ganz beſonders erhebliche Urſache zu Beſchwerden wurde in 
diefer Beziehung dem Herrn Pfarrer Schaar in Gläſendorf gegeben, 
der in der Nacht vom 3. zum 4. Auguſt beraubt ward. Die Kirchen⸗ 
kaſſe büßte bei dieſem Diebſtahl 293 Thaler baares Geld ein. — Die 
Getreidepreiſe haben eine beträchtliche Höhe, und ſcheint hier we⸗ 
nig Hoffnung, daß bald ein Fallen eintreten wird. In der abgelaufe⸗ 
nen Woche wurde der Scheffel Weizen bezahlt mit 3 Thlr. 25 Sgr. 
bis 4 Thlr. 23 Sgr., Roggen mit 3 Thlr. 5 Sgr., ja ſogar mit 
3. Thlr. 15 Sgr., Gerſte mit 2 Thlr. 8 Sgr. bis 2 Thlr. 14 Sgr. 
Hafer mit 1 Thlr. 8 bis 12 Sgr., Erbſen galten 3 Thlr. bis 3 Thlr. 
3% Sgr., und Linſen 4 Thlr. 15 Sgr. N 


—Habelſchwerdt. So eben gebt die Nachricht ein, daß der 
hieſige Kreis⸗Phyſikus Dr. Groß in den Kreis Ohlau verſetzt wor⸗ 
den, über die Wiederbeſetzung der hieſigen Phyſikatsſtelle aber noch 
keine Beſtimmung getroffen iſt. 


[Notizen aus der Provinz.] Görlitz. Am 12. Auguſt wurde 
zum erſtenmale eine Kunſt⸗Ausſtellung im umfaſſenderen Sinne des 
Wortes im Reſſourcen-Saale unter großem Zudrang eröffnet. — Das 
ſogenannte Auguſt⸗Schießen hat mit dem 13. Auguſt feinen Anfang ge⸗ 
nommen, freilich unter ſehr günſtigen Auſpizien, denn der Himmel ſen⸗ 
det die ſtärkſten Regengüſſe herab. 0 

Glogau. Das neu entworfene Regulativ zur Erhebung der Kom⸗ 
munal⸗Einkommenſteuer iſt nunmehr von der Regierung beſtätigt wor⸗ 
den; es tritt daſſelbe in Wirkſamkeit und iſt am Rath hauſe zur Ein⸗ 
ſicht publizirt. — Die nächſte General⸗Verſammlung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins findet am 28. Auguſt Vormittags 11 Uhr im Bahn⸗ 
hofsgebäude zu Klopſchen ſtatt. a 

Sagan. Am 9. und 10. d. Mts. fand hier unter Vorſitz des 
Regierungs⸗ und Schulraths Dr. Stieve die Abiturienten⸗Prüfung 
am Gymnaſium ſtatt; 9 Abiturienten erhielten das Zeugniß der Reife. 


Handel, Gewerbe und Aderban. 
[Pomologiſches.] Hie Herren Wein züchter mache ich auf das A 
treten der Weinkrankheit ſeit Kurzem in einigen hieſigen Garten auf 
merkſam. ace ſie ihre Reben genau öfters durchſehen und bei der ge⸗ 
ringſten Verdachtigkeit dieſelben 7 namentlich die Trauben, an denen ge⸗ 
wöhnlich die Krankheit am Deutlichſten bald des anden iſt) mit feinem 
Schwefel oder Schwefelblüthe beſtauben, ehe der Weinpilz weiter um 140 
FAR und ihre und der Nachbarn Ernte verdirbt. Die Schwefelung iſt ein 
dikalmittel gegen die Weinpeſt, welches wegen feiner Sauberkeit und Un⸗ 
ſchädlichkeit in jeder Beziehung an mee iſt, und welches 


i leich ohne 
An Umſtände an jedem win a enen Tage a maın 
ann. Man kauft 1 Pfd. feinen Schwefel oder och beffer Schwefelblüthe, 


man ein 


ehr aim 
129060 und d 
ält daſſelbe, am Spalier 
en, 


C. [Pr 
t 
Sgr. — Gerſt 


Ohlauerſtraße 


Gebrüdern Dittmar in Heilbronn, alle verbeſſerte 
Obſtbau weit vor 8 . fl 


Breslau, 


[Ueber die 
stoßen 
troffen 
Noten der 
Bank 500, 
| 1 % ih⸗ und Kommerz⸗ 
0 ne 800 fe 2 Millionen Thlr.; Noten der kaſſeler Leih⸗ un z⸗ 


aunſchweig : 


des gerade 


4 Breslau, 14. Auguſt. Bei ſchwachem Geſchäft war die Börſe heute 
Am geſuchteſten waren auch heute Freibur 
ichiſche Nationalanleihe; dagegen wurden Oder 
d ſion bedeutend billiger verkauft. Fonds feſt. 
5 oduktenmarkt.] Der Ve 1 
lebhaft, obgleich die Zufuhr vom Lande, beſonders von Roggen, ſtärker war. 
Die eftrigen Preiſe konnten fich nur mühſam behaupten. 
ezahlt wurde für Weizen, weſßen ord. 93114 Sgr., 
118120 Sgr., gelben ord. 93—114 Sgr., mittlen bis feinen 118—124 Sgr., 
Roggen ord. 88—96 S 
e 61—62—67 Sgr. — Hafer 34—42 Sgr. — 
54 Sgr. pr. Scheffel nach Qualität. 
Selſamen preishaltend, Raps 130—144 Sgr., 
Sgr., Sommerrübſen 124—136 Sgr. bezahlt. 
Spiritus unverändert, loco und Auguſt 15% Thlr. bezahlt. 
Zink geſchaͤftslos. 


Die Bahn von Berlin aus durch die Lauſitz nach Bautzen zum Anſchluß | 3 
an die ich über Zittau, Nechenbedg bis 0 35 ung 
en Weges nach Wien beginnt ein immer größeres Intereſſe in 
Anſpruch zu nehmen und allgemein wird der Wunſch laut, daß das gegen⸗ 
wärtig vorliegende Bahnprojekt dahin eine Abänderun 
ſtatt erſt die niederſchleſiſch⸗märkiſche Bahn bis Fürſtenwa de zu 
und dann von dieſer Stadt ab über Gojatz nach Kottbus ꝛc. 
lieber den Bau von Berlin nach Kottbus führe. 
Bahn es zu bedauern Urſache hat, wenn ſie behufs Ausmündung in ihre 
naturgemäßen Endpunkte von anderen Bahnen abhängt, und eine 2 Ab⸗ 
hängigkeit würde in dieſem Falle von der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Bahn, 
alſo noch von einer königlichen Verwaltung, eintreten. A 
7 ——̊—.'ͤxÄ—— 


2267 


— Bir haben Gelegenheit gehabt, in verſchledenen Blättern einen Artikel 
er beider Emiſſtonen zu leſen, der das Publi N zu überzeugen ſucht, daß — Eiſenbleche 
erger zweiter Emif- vo hafter zu Dacheindeckungen angewendet werden könnten, als Zink⸗ 
„ bleche, und beftche der Hauptgrund darin, daß der Zink durch feine größere 

ehr am Markte war heute wenig] Ausdehnung als das Eifen, bei jedem Temperaturwechſel ein Blaſenwerfen, 
Berſchieben und Reißen der Bleche verurſache. — Als Antwort diene einfach 
Fa s f Man überziehe das Eiſenblech mit Blei Kupfer, Zink, Zinn oder 
old, es bleibt immer eine Schichte fremden Metalls, die auf das Eiſenblech 
befeſtigt wird. Wir wollen nicht näher in die Fabrikation eingehen, ſetzen 
81—Söpfd. 102—104 | nur voraus, daß das Fabrikat ein gutes ſei. — Wenn man auch die Namen 
bſen SO big ändert und es verbleites, verzinktes, verzinntes Eiſenblech nennt, fo bleibt die 
Thatſache doch immer die gleiche. — Wäre der Ausdehnungskonficient des 
Winterrübſen 124—136 | Eiſens und der des Zinks, Bleis, Zinn's u. ſ. w. ein und derſelbe, ſo ver⸗ 
ſteht ſich von ſelbſt, daß der Einfluß der Temperatur auf beide Metalle ſich 

gleichmäßig äußert und kein Nachtheil daraus erfolgt; da aber die Aus⸗ 
dehnung des Eiſens um vieles geringer iſt als jene des Bleies und die des 
Zinks, ſo iſt es offenbar, daß beim Wechſel der Temperatur das Eiſen ohne 
ſichtbare Aenderung bleibt, während das andere Metall ſich ausdehnt oder 
zuſammenzieht. In dieſem Falle dann bilden ſich Blaſen, die zu berſten und 
zu reißen gezwungen ſind, weil der übrige Theil des Metalls nicht fiche c 
während bei einfachen Zink⸗ oder Bleibedachungen die ganze Oberfla é ſich 
u bewegen vermag. — Obenerwähnte Sprünge oder geberſtete Stellen, an⸗ 
fänglich faſt unbemerkbar, bieten jedoch dem Regen Oeffnungen dar, in die 
er nach und nach eindringt und ſo das Roſten der Eiſenbleche bewirkt. Hat 
einmal das Roſten begonnen, fo. iſt man genöthigt die ganze Bedachung um⸗ 
zuändern, um nicht befürchten zu müſſen, daß der 1519 5 in die Zimmer ein⸗ 
dringe. — Das Eiſenblech an ſich widerſteht bekanntlich nicht dem Roſten. 
— Das Verbleien oder Verzinken des Eiſens iſt weiter nichts, als daß ein 
dünnes Häutchen Blei oder Zink, mehr oder weniger vollkommen auf das 


mit einer Säure gereinigte Eiſenblech vermittelſt Eintauchen deſſelben in ein 
flüſſiges Metall, befeſtigt wird. — Sollte daher ein einfaches Häutchen aus 
Zink ſolche Vortheile gewähren, wie viel größer muß der Effekt ſein, wenn 


man eine einfache Zinktafel verwendet und ſie Kan von dem nachtheiligen 


gr., mittlen bis feinen 


Sgr., Sapfd, 08100 Sgr., 


Waſſerſtan d. 
Aug. Oberpegel: 16 F. 7 3. Unterpegel: 5 F. 2 3. 


Eiſeubahn⸗Jeitung. 


14. 


Pardubitz und zur Herſtellung 


erfahren möge, daß 
enutzen 
8 2c. zu bauen, man 
Es iſt richtig, daß jede 


(D. 


600,005 hlr.; Sachſen⸗Altenburg: Staatspapiergeld 500,000 Thlr.; Anhalt: ct.) Einfluß, die der Eſſenroſt hervorruft, befreit, — In S chleſten find die Bor⸗ 
Kotalsparier eld 1,800 000 Thle, Noten . Betriebs⸗Einnahmen nachſtehender Eiſenbahnen in Thalern: |theile einer gut Ahe e Zinkbedachung bekannt, 10 ſind die Erfah⸗ 
Yon en ernburgentöshentet BT Ri 3 R ak car ur 120 1 oberfchlef., Wilhelmsb. B.⸗S.⸗Fr., N.⸗Br., rungen über die Folgen einer verbleiten oder galpaniſirten iſenblechbedachung 
dolſtadt: Stagtspapiergeld „000 1775 9 705 A Herenobter Vom 29. Juli bis 4. Aug. 1835: 42,624 6,881 12,471 2,077 [noch abzuwarten. — Das Verbleien oder Verzinken, d. h. das Galvaniſiren 

1 0,000 Thlr. Nicht betroffen wurden durch 90 aßregel die 102 r.] in demſelben Zeitraum 1854: 35,363 9,290 8,417 1,948 des Eiſenbleches, ift eine Erfindung des Herrn Sorel aus Paris. Er be⸗ 
eipziger, braunſchweiger und weimarer Banken, welche über hir. 8 } dee wirkte die Anwendung ſeines Fabrikates an mehreren öffentlichen Bauten 
betragen. 2 1855 115 00 1855 mehr: 085 mer de 129 daſelbſt, jedoch waren die Folgen für dieſe Anwendung unausbleiblich ſo be⸗ 
2 5 Ei 1 Koronitolski, ei bis 20. Juli 185. : 343,706 90,18 48,813 13,233 klagenswerth, daß die ganze Eindeckung abgenommen und durch Zink erſetzt 
8 — 3 ust. n Pole, Herr Koronikolski, ein in 31 Wochen mehr: 350,967 87779 52,867 13,362 | werden mußte. — Wir erlauben uns den Bahnhof der Stadt Tours in 


enntniſſen, hat nämlich eine fliegende 

Bäckerei conſtruirt, eine fo außerordentlich praktiſche und namentlich für 

i i den fo wichtige Maſchinerie, daß ſie beſonders in jetziger Zeit 
a 


68,000 Thlr. 
Die Maſchine 
ein ge 11 0 0 N 57 a 

eige che Conſtruktion der Maſchine wird mit geringen Koſten an 
1 dieſe 


och anzufi Er 
51 der ganzen Gin Juni d. I 


Jahres 1854, 


London, 11. Auguſt. Bankausweis. Noten in Umlauf: 20,709,290 Pfd. 
St. (Abnahme 255,555 Pfd. St.) — Metallvorrath 16,231,734 Pfd. St. 
(Abnahme 153,658 Pfd. St.) — Auf den Kolonialwaaren⸗ Märkten 
war das Geſchaͤft dieſer Woche ſehr gut, und in einzelnen Fällen wurden 
öhere Preiſe gezahlt. Zucker ſtieg gegen vergangene Woche um 6 d. per 
entner. Salpeter allein war ftill und Preiſe etwas leichter. 


Im Juli 1854 


Es betrugen die Einnahmen 
der Mecklenburgiſchen Eiſenbahn im Monat Juli 1855: 
269,709: Thlr., 1854: Summa 201,688 Thlr.; Mehreinnahme pr. 1 


Der Wilhelms⸗(Koſel⸗ Oderberger) Bahn: 
In der Woche vom 4, bis inkl. 10. Auguſt wurden befördert: 2177 Per⸗ 
ſonen und eingenommen: 6881 Thlr. 


Im Monat Juli 1855: 
71,016 Thlr. Zuſammen 83,923 Thlr. Im Monat Juli 1854 
betrugen dieſe Einnahmen 10,787 Thlr.; in den Monaten Januar bis Juni] außerdem, daß 
39,590 Thlr. Zuſammen 70,377 Thlr. Mithin in den ſieben erſten Mona⸗ Eiſenblech theurer find, als Bedachungen aus Zink. — Die ſchleſiſche Aktien⸗ 
ten des Jahres 1855 13,546 Thlr. mehr als in demſelben Zeitraum des Geſellſchaft hat ſich Modelle des franzöſiſchen Bedachungsſyſtems, ſowohl 


Vom 1. Jan, bis 30. Juni 
Vom 1. bis inkl. 31. Juli 


Bis Ende Juli 1854 
folglich in den ſieben erſten Monaten des Jahres 1855 884,107 Fl. mehr als 
in demſelben Zeitraum des Jahres 1854. 


Frankreich, ſo wie den Bahnhof mit der rühmlichſt bekannten Einſteighalle 
der pariſer Nordbahn daſelbſt anzuführen. — Mögen die Bauherren, um eine 
gute Bedachung zu haben, eine kleine Ausgabe nicht ſcheuen und Zinkbleche 
Summa von Nr. 13 und 14 anwenden, dabei die Deckung nach dem franzöſiſchen 
55 circa] Leiſtenſyſteme, deren Reſultate ſeit 30 Jahren mit dem beſten Erfolge ge⸗ 
krönt wurden, ausführen laſſen, fo wird die Bedachung eine ſolide, und es 
dürfen keinerlei Reparaturen vorkommen. — Jedoch aufs Unbeſtimmte hin 
ſich eine Eindeckung aus verbleitem oder galvaniſirtem Eiſen ausführen zu 
r 5 laſſen, die kein Baumeiſter empfehlen, noch weniger anwenden wird, wenn 
R in en bahn: 9 er die günſtigen Reſultate einer gut ausgeführten aeg kennt; das 
12,907 Thlr.; in den Monaten Januar bis inkl.] wäre ſich den Unannehmlichkeiten en und es iſt nur zu bekannt, was 
für taurige Solgen schlechte Bedachungen nach ſich ziehen. — Wir bemerken 

ekanntlich Bedachungen aus verbleitem oder galvaniſirtem 


Eiſenbahn „Einnahmen. 


Der Pri 


: 5 für die einfache Bedeckung als auch für Teraſſen, aus Paris kommen laſſen, 
Der Kaiſer-Ferdinands⸗Nordbahn: und iſt bereit, ſolche den Herren Architekten, Bauherren, Bau⸗Unternehmern, 
Perſonen. Kent Einnahme. | Klemptnern 2c. zur Anſicht zu ftellen und alle weitere Erklärungen, die für 

619,135 7,7 9,08 4,845,144 nöthig befunden werden, hinzuzufügen. — Auch hat ſie in allen größeren 
175,244 1,261,739 912,852 | Städten Deutſchlands Lager von ihren Zinkblechen errichtet. — Die Preiſe 
Summa 794,379 8,971,407 5,757,090] ſind überall gleich und erhöhen ſich nur durch die Transportkoſten. [940] 
150,724 125,651 832890] Die Niederlage für Breslau iſt bei Herrn C. F. Bock, Ring Nr. 13. 


2 . IC 
3 Der General⸗Direktor der ſchleſiſchen Aktien⸗Geſellſchaft, J. Marche. 


[1685] Verlobungs⸗Anzeige. 
Die am 10. d. M. ſtattgefundene Verlobung 
unſerer älteſten Tochter Pauline mit dem 
) iger Herrn Steinert beehren wir uns 
hierdur . anzuzeigen. 
Breslau, den 12. Auguſt 1855, 
C. Dondorff nebſt Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
x — 
Ferdinand Steinert. 


Theater⸗ Repertoire. 

; In der Stadt. 
Mittwoch den 15. Auguſt. 37. Vorſtellung des 
dritten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
Letztes Gaſtſpiel des königl. Hofſchauſpie⸗ 
lers Hrn. Hendrichs. „Struenſee.““ 
Trauerſpiel in 5 Akten von Michael Beer. 
Die Ouvertüre, Entre⸗Akts (1. der Aufruhr, 
2. der Ball, 3. die Dorfſchenke), Struenſee's 
Traum, Trauermarſch und die übrige zur 
Handlung gehörige Muſik ift von G. Meyer⸗ 


11000) Verlobun 8: Anzeige. beer. (Graf Friedrich Struenſee, Herr 
Die Verlobung — Tochter Ottilie] Hendrichs.) l 

mit dem Buchhalter Herrn Anton Weiß Donnerstag den 16. Auguſt. Bei aufgeho⸗ 

aus Ratibor beehren wir uns Verwandten] benem Abonnement. Erſtes Gaſtſpiel des 

und Freunden ergebenſt anzuzeigen. königl. Hofſchauſpielers Hrn. Theodor 
Kofel, den 12. August 1855. Döring aus Berlin. Neu einſtudirt: 


b 8 diebesprotokoll.“ Luſtſpiel in 
„Haß und Frau „Das Liebesp (Millar, err 


d empfehle f ld. 
Als Verlobte empfehlen ſich: Akten von Bauernfe 


: 1 Theodor Döring.) Zum Schluß, neu 

f age auſudirt⸗ . ee wider 

en ei 1 oder: Die 8 

Als mpfehl⸗ 3 934 na otsdam.“ Luſtſpiel in einew 

> erg ane Ns h 9 Akt von Kotzebue. (Kommiſſions⸗Rath 

Wa choltz. Froſch, Herr Theodor Döring.) 
Leobſchütz, den 12. Auguſt 1855, Pe der Arena des Wintergartens. 
en — i 


ttwoch den 15. Auguſt: „Nobert der 
wilde Jäger, oder: Sie iſt verhei⸗ 
rathet. Romantiſch⸗komiſches Charakter⸗ 
Bild mit Geſang in drei Akten von Fr. 


l] Entbindungs⸗Anzeige. i 

Heute Nachmittag um 1% Uhr wurde meine 

Agel en Diebitſch, von einem 
üͤckli 


ch entbunden, welches ich hier⸗ aiſer. (Lorenz Wind, Hr. Triebler, 
allen Verwandten und Bekannten ſtatt 755 ſ Gast a ' 
jeder beſonderen Meldung anzeige. Anfang der Theatervorſtellung 5 Uhr. 


eulendorf bei Neumarkt, 13. Auguſt 1833. 
. A. Stephan. 
[1692] a Danukſagung. 
Den vielen werthen Freunden, die ſo zahl⸗ 


— «79, — 

Stereoscopen⸗ Sammlung 
im Hotel zum blauen Hirih, 

Ohlauerſtr. Nr. 7, Zimmer Nr. 10, iſt aller 


reiche rührende Beweife von liebevoller Theil von Morgens 9 bis Abends 6 uhr geöffnet. 
der für —.— in rer Mater, 1707 Entree 10 Sgr. 

zu Frauenhain, Kreis Ohlau, verſtorbenen rr nean 
rien und Lahrer ©. Hillebrand, | Cafe restaurant. 
Be während ſeiner Krankheit als auch am te Mittwoch den 15. Auguſt: (949 
Dearihniptage als letztes Lebewohl an den] Heu große Vorſtellung 


elegt haben, ſagen wir den herzlichſten, 
ühlteſten Dank. 
Die Hinterbliebenen. 


l Ein ruhendes Mädchen in Lebensgröße, 


laſtiſch⸗ gymnaſtiſch⸗ 
Me A er Geſellſchaft 
unter Direktion des Herrn p. Kroſſo. 


lie der Page. 
Preiſe 8 Perſonen 3 Rtl. 


tiefg 


i Loge zu 
in der uſt⸗ und wiſſenſchaftlichen] Eine eſchloſſene er Platz 10 Sgr. 
— ange une: 5 ng Spree 1 Bor, ie lat 5 Sge. 
delleur, Ohlauerſtadtgraben 20, vis-a-vis dem Gallerie Loge 2710 ihren zahlen auf dem 
empelgarten, Bon Früh 8 Uhr bis Abende | Linder testen Plaz die Hälfte. 
geöffnet Entree 5 Sgr. [1674] Kaſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 


„r, ain 


Ich ſah Dich, Donnerstag, als den letzten 
Tag des Geſangſeſtes, oynweit des Turn⸗ 
plazes! — Du weiſt, was ich leide, gieb 
mir Nachricht auf einem Wege, wie Du 
willſt, aber bald! — — 1694] 


90 erloren. 
em Wege vom Artillerie - 
beuwalde, Cawallen, Sch 


Volksgarten. 


Heute Mittwoch den 15. Auguſt: 948] 


Militär⸗Konzert. 


Anfang 314 Uhr. Entree? Perſon 1 Sgr. 


Eingeſandt.) a 1 
Viele Jahre hindurch quälte ich 10 105 
den Hühneraugenſchmer zer nich „une 
e 
i endlich mein ; 
e e lm 
merſtraße Nr. 21, nahm, un d. zu 
meiner großen Freude ein Pflaster den wa 
mir diefelben mit der Wurzel herausbrachte. 
Dank dieſer Fabrik! 


7 7 i 57477 3] 
Wilna, im Sup BORN 


. Auktion. Freitag den 17. d. M. Vorm. 
9 Uhr ſollen in Nr. 18 am Ringe aus dem 
Nachlaſſe des Kaufm. D. Goldſtein Wäſche, 
Betten, Kleidungsſtücke, Möbel, Hausgeräthe 
und Gold⸗ und Silberſachen . wer⸗ 
den. M. Reimann, kgl. Aukt.⸗Kommiſſ. 


4947 Bekanntmachung. 

Die auf Donnerſtag den 16. d. M. Nachm. 
2 Uhr zu Neuhoff bei Carlowitz anberaumte 
Auktion von Möbeln, Vieh und landwirth⸗ 
ſchaftl. Geräthen, wird zufolge Verfügung 
des hieſig. königl. Kreis⸗Gerichts hiermit wieder 


Schießwerder⸗Garten. 
Das fur den 13. d. M. angekündigte, wegen ungünftiger Witterung aber ausgefallene 


große Gartenfeſt und Militär⸗Doppel⸗Concert, 


in welchem unter Anderem Arminius oder die Herrmannsſchlacht nebſt den dazu 
arrangirten lebenden Bildern aufgeführt wird, e [830] 


Donnerstag den 16. Auguſt > 


ſtatt. Billets hierzu aA 3 Sgr. find in ſämmtlichen MufitaliensHandlımgen zu haben. An 
der Kaſſe koſtet das Billet 5 Sgr. Kinder 1 Sgr. Die bereits gelöſten Billets ſind giltig. 


[950] Sonnabend den 18. Auguft 


ne igt. Akt Ronni großes Familien⸗Sommer⸗Feſt 
W e r , . , „ der konſtitutionellen Reſſource im Weißgarten, 


3 veranſtaltet im Reſſourcen⸗Lokale. 

Zwei Militär⸗Muſikchöre, worunter die Kapelle des königl. 19. Infanterie⸗Regiments. 
Ausgewähltes Muſik⸗Programm. Gegen 9 Uhr ein Bivonak⸗Abend bei Beilau und 
Märſche aus den Freiheitskriegen von 1813 bis 1815 bei Feuerwerk und bengaliſcher Be⸗ 
leuchtung. Illumination des Gartens. Beginn des Feſtes 4 Uhr im Garten, Schluß um 


12 Uhr im Saale mit Tanz. 
Eintrittspreis für die Dame 2% Sgr., für den Herru 5 Sgr. Gaͤſte, die durch 


Mitglieder angemeldet ſind, können in beliebiger Zahl eingeführt werden. 
Eintrittskarten bei den Herren: 1 
Juwelier Lenttner, Schmiedebrücke Nr. 12, 
Kaufmann Lorcke, Neue⸗Schweidnitzerſtraße Nr. 6, 
Kaufmann Reimelt, Ohlauerſtraße Nr. 1. 
Auch werden Eintrittskarten bei dem heutigen Reſſourcen-Concert am Vorſtands⸗ 
Tiſche ausgegeben. 2 3 | 
Der Vorſtand der Fonftitntionellen Reſſource im Weifigarten, 


[942] Bekanntmachung. 
Das unterzeichnete Komite der in der Bildung begriffenen Aktien- Geſellſchaft 
Behufs Ausbeutung der für dieſelbe gemutheten ausgedehnten und reichen Erz⸗ und 
Kohlenfelder im Unter⸗Innthale Tyrols fordert hierdurch Zahlungsfähige zur Bethei⸗ 
ligung auf, mit dem Bemerken, daß außer den Bangulerhäuſern der Herren 
G. v. Pachaly's Enkel und Ziebig und Comp. in Waldenburg auch Herr 
Lorentz Salice zu Breslau, Junkernſtraße Nr. 6, im Beſitze der in der 
Sache ergangenen Druckſchriften ſich befindet und bereit iſt, Aktien⸗Zeichnungen und 

die damit verbundene Zahlung der erſten Rate à 10 PpEt, anzunehmen, 

Halle, Merſeburg, Rothenburg, am 30. Juli 1855. 

Komite der Tyroler Bergbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 

(gez.) Goedecke, Rechtsanwalt. Koch, Regierungs⸗Rath. 

Martini, Eiſengießerei⸗Beſitzer. 


Die, niedere, incl. der 1 
königl. Oberförſterei Zedlitz gehörigen Schutz⸗ 
bezirken Daupe und Rudau, mit zuſammen 
4918 Morg., fol Sounabend den 18. An: 
guſt d. 3 Vormittags 11 Uhr, im Gaſt⸗ 
haufe „Röhnelts⸗Hotel“ zu Breslau, auf die 
nächſten 6 Jahre anderweit meiſtbietend ver⸗ 
pachtet menden, wozu Pachtluſtige hierdurch 
ingeladen werden. 0 
* ehre, den 10. Auguſt 1855. 

Der königliche Oberförſter Blankenburg - 


Nach der deutſchen Kolonie 
Dona Franeisca 
— — — . 


N inz Sta. 
s een a. , 


Catharina, 
= vom „Coloni 
ſations⸗Verein von 1849 in Hamburg“ ge⸗ 
gründet, wird am 15. September und 
15. Oktober ein Schiff erſter Klaſſe durch 
die Herren Chr. Math. Schröder 
und Comp. in Hamburg expedirt. 

Es werden nur ſolche Auswanderer für dieſe 
Kolonie angenommen, welche einen unbeſchol⸗ 
tenen Ruf nachweiſen und ihre Paſſage be⸗ 
ahlen können. Dieſelben erhalten nach ihrer 
Ankunft am Beſtimmungsorte einige Monate 
lang freies Obdach und, wenn ſie unbemittelt 
find, 8 Tage unentgeltlich Beköſtigung und 
Land auf Kredit. Arbeit auf 6 Monate wird 
nachgewieſen. 


N 


Nach Nio de 5 am 8. Sep⸗ Kapital Offerte. ſlbesgroſchen 

8 9 1 * 18 Wie man an jedem Orte, ohne einen Thaler — Kuen en 2 gentt⸗ 
i nei i i i e 

ehe 925 von den nach der von 14 5 zu verlieren und ohne Aufopferung irgend erheblichen Kapita ags, men konnen, binnen 


gende 3 ee e woran auch Damen theilneh 
wenigen Monaten ſich in Beſitz von * u. 
a bis 60,000 Thalern preuß. Cour. und darüber | ee hen due 
Das Nähere, ſowie eine obrigkeitliche Gewißheit darüber Pepe Alle, die ſich porto⸗ 
Wohlhabenden bekannt — halten wir zur brieflichen Miihe ecke in Lüneburg 
frei an das Bureau zur Verbreitung gemeinnütziger „ 


„gegründeten Kolonie 


Dr. H. Blumenau 
H uswanderern benutzt. 


Blumenan gehenden 
Nach Rio Grande 


ca, Blu⸗ 


4 5 Königreich Hannover, wenden, bereit. 2259 40 
menau ſowie einige Gegenden in den Pro⸗ Zur gefälligen Beachten 2 = 5 
; re 1 R E h gegnen, findet ſich das 3 
vinzen Parana 12 wasn Auen be Um etwaigen Meinungen im Wege der offene ae EA Unter 


Offerte“ 


zeichnete Bureau veranlaßt, hierdur a eererie- Spiele 6) durchaus ui dt besicht. 


N ch] auf etwa verbotene Lotto's, Promeſſen oder gemeinnützi 
dene die Auswanderung aus Deutſchl breitung g ütziger Zwecke 
ek, namentlich vor ordern Das Be ee Wage Hannover. 3 


n) eine große Anzahl schöner up diesen bereſt (um da⸗ 


N ommen von 1 R 5 ut gezogen ter: ’ 

FERN 6 Wiebe dat en diüigen e e 0 den — in e 
des „Coloniſations⸗ zu P. 23713 . ehen 

[939 en 1549 1 3 u. 6 zur gefältigen Aach bie Gartenſtraße Ne. 2, 


Katharinen⸗Straße Nr. 14. 


\ 


x 


Schleſiſ. che Waſchmaſchine. 
Um einem vielfach ausgeſprochenen Wunſche 
zu genügen, wird die ſchleſiſche Waſch⸗ 
maſchine von Donnerstag den 16. Aug. an 
täglich (außer Sonntags) von 10—11 Uhr im 
Betriebe gezeigt werden. Alle Damen, welche 
ſich für reine Wäſche intereſſiren, ſind einge⸗ 
laden, Ning Nr. 54 im Gewölbe der 
Wäſche beizuwohnen und ſich durch Augen⸗ 
ſchein von der Zweckmäßigkeit der ſchleſiſchen 
Waſchmaſchine zu überzeugen. — Um dem 
hin und wieder geäußerten Zweifel zu begeg⸗ 
nen, ob die Wäſche auch nicht etwa präparirt 
werde oder die Seife ätzende Subſtanzen ent⸗ 
halte, ſo wird es den Damen freigeſtellt, 
Seife und Wäſche ſelbſt zu liefern und 
unter eigens ſtrengſter Beaufſichtigung wa⸗ 
ſchen zu laſſen. 19411 


Aufforderung und Warnung! 
Sollte Jemand eine Anforderung irgend 
einer Art an mich haben, den bitte ich, ſich 
binnen 4 Wochen bei mir zu melden. 
Schulden, welche ohne meine Genehmigung 
gemacht werden, bezahle ich nie. 
Breslau, den 12. Auguſt 1855. 1675) 
G. Langer, Deftillateur, Neumarkt 13. 


Une jeune Dame Suisse munie de bons 
certificat desire trouver une place de Bonne 
pouvant entrer de suite. S’adresser a M. De- 
lavigne, Breitestr. 12. 1699) 


1668] Penſions⸗ Anzeige. 

In einer anftändigen Familie wünſcht man 
12 Knaben in dem Alter von 8—14 Jahren 
in Penſion zu nehmen. Nähere Auskunft 
wird Hr. Oberl. Maetſchke, Albrecht 8, 
zu ertheilen die Güte haben. [1668] 

Penfiond: Anzeige. [876] 

Zwei Mädchen im Alter von 10 bis 14 
Jahren, können Michaeli d. J. wiederum bei 
mir in Penſion treten. 

Wernersdorf b. Bolkenhayn, am 10. Auguſt. 

Winzker, Paſtor. 
Unter der Chiffre E. H. poste restante Kro- 


toschin kann mit einem Elementarlehrer kor⸗ 
reſpondirt werden, welcher ſeine One: 


Stellung mit einer guten Hauslehrerſtelle 
zu vertauſchen Willens iſt. [874] 
[1676] Hombopathiſche 


Cholera⸗Apotheken 


(nebſt Gebrauchsanweiſung) 
mit denjenigen Mitteln, welche bei vorkommen⸗ 
den Cholerafällen, bevor ärztliche Hilfe erſchei⸗ 
nen kann, anzuwenden ſind, habe ich in Folge 
vielfacher Aufforderungen in der homöopathi⸗ 
ſchen Offizin Neue⸗Sandſtraße Nr. 9 deponirt. 
Dr. Luchs. 


Ein bedeutendes engliſches Handlungshaus 
ucht mehrere deutſche Commis für Comtoir und 
ager und einen Reiſenden für Norddeutſch⸗ 
land. Kenntniß der engliſchen Sprache iſt 
nicht abſolut nothwendig. 
ranko⸗Offerten ſind zu richten an: 
1. Nr. 36. [1684] 
Oxford Street, Stepney. London, 


Ein militärfreier, unverheiratheter, im 
Rechnungsfache bewanderter Oekonom 
kann zum 1. Oktbr. d. J. auf dem Dom. 
Zöbing pr. Freiſtadt in Nieder- Schleſien 
ein Unterkommen finden. Nur perſönliche 
Bewerbung ſoll bis zum 1. September 
berückſichtigt werden. [904] 


„Ein Rentmeiſter und Polizei⸗Verwalter, 
tüchtig in beiden Fächern, und der polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig, ſucht zum 1. Okt. 
eine anderweite Stellung, entweder in dieſen 
Branchen oder als Materialien⸗Verwalter oder 

abriken⸗Inſpektor. Gefällige frankirte Of: 
erten wird Herr Oek.⸗Direktor Cog ho in Toſt 
gütigſt übernehmen und Auskunft ertheilen. 


Eine gut e eaten der gegen⸗ 
wärtig bei der Adminiſtration einer ge 
Herrſchaft als Rechnungsführer im Dienft, 
ſucht ein anderweitiges Unterkommen in glei⸗ 
cher Eigenſchaft, oder als Geſchäftsführer in 
einem achtbaren Handlungshauſe, — Fabrik⸗ 
oder Mühlen⸗Etabliſſement ꝛc. — here 
Auskunft auf portofreie Anfragen ertheilt 
Hr. Hannemann, Inſtitutsgärtner u. Lehrer 
des Gartenbaues an der königl. Akademie zu 
Proskau. 691 


Ein Chirurgen⸗Gehilfe wird ge⸗ 
ſucht. Näheres täglich Mittags v. 2—4 U. 
Neue⸗Schweidnitzerſtraße Nr. 4 a., 3 Tr. 


933] , Avertiſſement. 

Da die jüngſt ins Leben getretene Agentur 
unter der Firma Friedrich Greulich in 

ittan, auch 8 Fabriken und 

andlungshäuſer gegen übliche Proviſion 
aufnimmt, ſo werden hiermit die Herren Fabri⸗ 
kanten und Kaufleute darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht und erfucht, dieſer Agentur geneigt 
Vertrauen zu ſchenken, und ſolcher Gelegen⸗ 
eit zu geben, mit ihnen in Geſchäftsver⸗ 
indung kreten zu können. Briefe und Probe⸗ 
Sendungen werden franko erbeten. 

Zittau, den 13. Auguſt 1855. 


Ein coulanter Reiſender übernimmt noch 
einige Artikel proviſtonsweiſe für die Pro- 
vinz Preußen. Näheres Ritterplatz Nr. 7, 
3 Tr., bei Fr. Heerhaber. [1670] 


12070], 
u einem rentablen Gefchäfte wird ei 
Shälnegmer mit 1000 Thlr., wovon 5.600 
Ahle. ſofort zahlbar, geſucht, jedoch nur ein 
olcher, der bei Erkundigung über das Geſchaft 
5 drd'or anzahlt. NA der Gewinnes⸗ 
hälfte, ee Verzinſung des Einlageka⸗ 
pitals und Führung der Kaffe wird freie Woh⸗ 
Bun in esche es 2 172 > 
iens zugeſichert. Näheres Ring? de 
Scheune 0 1683] 
Donnerstag den 16, Auguſt geht ein leerer 
Reiſewagen über Glaz nach Reinerz. Nähe⸗ 
res Ring, goldne Krone, beim Lohnkutſcher 
atſchke. 1686 


50—60 Scheffel Hornfpähne find zu ver⸗ 
kaufen. Das Nabe Antonienſtraße Nr. 34 
bei Baranowitz. 


11672] 12. Springer, Ring, Bude 7 


2268 


Vorräthig in der Sort. uc von Graß, Barth u. Comp. (J. 8. Bieglen) 
in Breslau, Herrenſtraße Nr. 20: [951] 


Gebetklänge für die Tage des Herrn. 


Eduard Schnaaſe. 
Preis: Elegant br. 15 Sgr. (Verlag von Oehmigke in Berlin). 
In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P. Wartenberg: Heinze. 


— ——— ͤ ſTſ— —äb— ͤ öE mh» ññ̃̃ —ñ—ñK—4ͤ—é.—— — —.wa. 
Bei N. Schindler's Wittwe zu Reſchenbach i. Schl. iſt fo eben erſchienen und in 
allen Der Wi. zu haben: 


Der Wanderer durch das Eulengebirge. 


Ein Führer für Bade: und Gebirgsreiſende durch die intereſſanteſten 
Partien des Eulengebirges von Dr. H. Schienert. 
5 In ſaubern Umfchlag geheftet. Preis 10 Sgr. \ 
Die romantiſchen Schönheiten unſeres Eulengebirges find bisher wenig oder gar nicht 
beachtet worden. Ein Führer durch daſſelbe dürfte deshalb um ſo willkommener ſein, da 
bei der Nähe von Altwaſſer, Kynau, ſowie der bald zu erwartenden Eröffnung der Eiſen⸗ 
bahn bis Reichenbach der Beſuch des Eulengebirges zu vielen kürzeren Partien, die Je 
neuen Reiz bieten, veranlaſſen wird. [369] 


Ankündigung ausgezeichneter Sgpilette:-ertifel 
von Carl Kreller, Chemiker und Parfümeur in Nürnberg. 


Der Name Kreller, der in Paris, London und Newpork heut zu Tage ebenſo bekannt 
iſt, wie in Deutſchland, macht es überflüſſig, die Erzeugniſſe dieſes berühmten Parfümeurs 
hervorzuheben, denn dieſelben werden längſt von den höheren und höchſten, überhaupt von 
allen Ständen geſchätzt, weil fie durch Zweckmäßigkeit und Vortrefflichkeit ſich auszeichnen, 
zem Verderben nicht unterworfen find, und mit Wohlfielheit das Angenehme und Nützliche 
verbinden. Aus ſeiner reichen Auswahl von kosmetiſchen Mitteln und Parfümerien aller 
Art ſollen hier nur angeführt werden: ; 4 

feit achtzehn Jahren bei beiden 


F einſte flüſſige Toiletten⸗Seife Geſchlechtern in großen Ehren 
3 (Eau d’Atironn), ftehend und erprobt als beſte 
Toilette⸗Seife, iſt es zur Genüge bekannt, welche bewundernswürdige Zahrtheit, Weiße und 
Weiche ſie der Haut verleiht, dieſelbe von allen Unreinheiten, Sommerſproſſen, Leber⸗ und 
anderen gelben und braunen Flecken befreit und ihr den ſchönſten und blühendſten Teint gibt. 
Preis des Glaſes 12% u. 7% Sgr. eee ee 
3 ehr als riefliche 
Mailändischer Haarbalsam. yasusın und beglaubigte 
Zeugniſſe, eingegangen während einigen Dezennien aus allen Ländern der Kultur und Sitte, 
beweiſen bis zur Evidenz die Unentbehrlichkeit dieſes Haarwuchsmittels in Hinſicht auf Er⸗ 
haltung, Verſchönerung, Wachsthums⸗Beförderung und Regeneration des natürlichen Schutzes 
und der Zierde des Menſchenhauptes, worin dieſer Balſam mit großer Superiorität alle 
andern Haarwuchsmittel übertrifft. Preis Glas 1 Thlr., 17% r. u. 10 Sgr. 


Eau de Mille fleurs, Ess-Bouquet u. Extrait 


d’Eau de Cologne triple. Senn, Warner die kee 


Taſchentuch, Waſchwaſſer, die Kleider, 
Wäſche, Handſchuhe ꝛc. werden in genanntem Hauſe mit der größten Sorgfalt bereitet. Die 
würzigen Gerüche von Blumen orientaliſcher Inſeln finden ſich in dieſen Riechwäſſern mit 
dem Blüthendunft abendländiſcher Treibhäufer innig verbunden, und find durch gelungene 
Miſchung mit dem Aroma e Subſtanzen durchdrungen, die dann nur einen zar⸗ 
ten und doch kräftigen, die Geruchsorgane im höchſten Grade ergötzenden Parfüm verbreiten. 
Die elegante Welt wetteifert im Ankaufe dieſer koſtbaren Parfümerien, welche zu folgenden 
Preiſen zu haben find: Ess - Bouquet zu 16 Sgr., 8 Sgr. und 4 Sgr., Eau de 
Mille leurs zu 10 Sgr. und 5 Sgr., Extrait Eau de Colezne tripie 
(nicht zu verwechſeln mit dem längſt bekannten gewöhnlichen Eau de Cologne) zu 124, Sgr. 
und 6½ Sgr. das Glas, wofür in Paris und London das Dreifache bezahlt wird. 


Alleiniges Depot für Schleſien 


Handlung Eduard Groß in Breslau, 


[317] Neumarkt Nr. 42. 


Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seifen. 


Dieſe Seifen ſind auf höhere Veranlaſſung von dem Medizinalrath Herrn Dr. Magnus, 
fh die Nen von Berlin, chemiſch geprüft, demzufolge der Verkauf konzeſſionirt, und haben 
ſich dieſe Seifen in den Hoſpitälern Berlin's den beiten Ruf erworben, wie auch in anderen 
öffentlichen Anſtalten. n Seit vielen Jahren haben ſich dieſelben gegen Ausſchlag, 
Durchliegen, Drüſen⸗Anſchwellung, erfrorene Glieder, Froſtbeulen, Hämor⸗ 
rhoiden, gichtiſche Leiden, Kopfkrampf, Rheumatismus jauchende und bran⸗ 
dige Stellen, Krebsſchäden, Magenkrampf, offene Schäden ze. auf das 
Glänzendſte bewährt, und ein Jeder, der Gebrauch davon machen wird, kann ſich nur des 
beſten Erfolges zu erfreuen haben. In Städten, wo ſich noch keine Depots befinden, bin ich 
gern bereit, ſolche zu errichten. Hierauf Reflektirende wollen Briefe franko an mich ſenden. 

Breslau, im Auguſt 1855. 1693] J. Oſchinsky, Neumarkt Nr. 6. 


Aus friſchen Säften bereitete my 
Wallnußſeife (di: ame a Sue! Sie) 


Für Kinder a Stück 4 Sgr. 5 
ſanitätspolizeilich geprüft, beſonders empfohlen gegen ſkrophulöſe Hautleiden, 
als: naſſe und trockene Flechten, krätzartige Ausfchläge, Schorfbildungen, Drüſen⸗Anſchwel⸗ 
lungen und Verhärtungen, doppelte oder eee lieder, Schwinden derſelben, Erwei⸗ 
chungen und Verſchwärungen der Knochen, Gliedſchwamm und die ſo hartnäckigen und ge⸗ 

fahrdrohenden Augenentzündungen. x 

Auf die ehrenwerthen Zeugniſſe von Aerzten und Privatperſonen uns beziehend, empfeh⸗ 
len wir unſere Wallnußſeife vorzugsweiſe 8 Bädern. . A 

Zu beziehen in unſerm Verkaufslokal, Ohlauerſtraße Nr. 14, und in den öfters ange⸗ 
zeigten Kommanditen. 


Piper u. Comp., Ohlauerſtraße 14. 


Während der Badeſaiſon in Salzbrunn Kolonnade 20, in Warmbrunn vis-A-vis 
dem ſchwarzen Adler. [90] 


— —— —— — , Zu — — — — 7 Ta 
Schleſiſche Gebirgs⸗Jucker⸗Raffinerie zu Hirſchberg. 

Obgleich der Beſchluß gefaßt worden, daß die Aktien⸗Geſellſchaft ſich auflöſen foll, fo 
iſt dafür ein Zeitpunkt nicht feſtgeſetzt, vielmehr werden die Geſchäfte bis auf Weiteres 
in jeder Weiſe ihren ungeſtörten Fortgang behalten. Die Direktion. 1872 


1853er Neutomysler Hopfen 


iſt zu verkaufen im „Polniſchen Biſchof“ in der Oder⸗Vorſtadt. 1681) 


Seidne Mützen mit ſeidnem Futter, a 10 Sgr., 


elegante Sommermützen a 10 Sgr., feine Tuchmützen & 10, 15 und 20 Sgr., empfiehlt: 
[1690] Podjorski, Kupferſchmiedeſtraße und Schuhbrücken⸗Ecke im goldnen Stück. 


Zwei komplete Knochen⸗Stampf⸗Werke 


im beſte egenwärtig noch im Betriebe, find zu verkaufen und auf Verlangen 
bald bein. Nahen Galsgaſſe Nr. 7, im Fa f \ 447019 

Dem landbautreibenden Publikum machen wir hiermit bekannt, daß wir in un⸗ 
ſerer Fabrik alle Arten Säemaſchinen, Dreſchmaſchinen, Getreide⸗ 
Wurf und Reinigungsmaſchinen, Schrootmühlen mit Cylinder, 
ſowie alle Arten Ackergeräthe, theils fertig halten, theils auf Beſtellung ſchleu⸗ 
nigſt beſorgen, und zwar eine Hensman'ſche Handdreſchmaſchine für 56 Thlr., eine 
Wurf⸗ und Getreidereinigungsmaſchine mit allen erforderlichen Sieben für 20 Thlr. ze. 
1923] Pawlik & Kleber zu Proskau. 


Das vor einigen Monaten übernommene, inmitten der Stadt für jeden Fremden gün⸗ 


ſtig gelegene und komfortabel eingerichtete 2 6 
„Hotel zum blauen Hirſch in Breslau“ 


h hlauerſtraße Nr. 2, ganz nahe am Markt,. 
Be a mir 3 end er mit — 1 daß für Küche und Keller 
orgt iſt, allen geehrten Reiſenden ergebenſt zu empfehlen. 3 
(1599) 4 geh 5 ; nett Hörder. 


a . Drei ſchone SEIEN, 

An er und 0 ſchrithtellung. Portofreie 25 Verkaufen, ut . be Vorſtabt, eins 2 

frag ter . heiſtlcher Beifügung der Gesmehae nahe, mit Bauplatz, fo wie auch 

abu un P. poste restante Glogau ein ſchöͤner Baupla nebſt Acker bei der ber⸗ 
3 3 | tiner Bahn; nur Käufern 

Aummen werden ftet$ nacgermiefen Aura eines ritten, wied Kußkunft 
116981 uhr, Harrasſtraße 1, eine 


Ein tüchtiger Setonomſe- Beamter von ſchlich⸗ 
ten Sitten, dige gut bis 2000 Al 152 


ohne Beimiſchun 
ercheil von 134 Gl. 
reppe, bei Braun. fe 


Ein unverheiratheter und approb. jüdiſcher 
Lehrer (Pädagog), der nächſt den Haupt⸗ 
heut 0 in Franzöſiſch, Muſik 
Flügel) und beſonders im Hebräifchen zu 
unterrichten im Stande iſt, findet bei einem 
zwar nur mittelmäßigen Gehalt, jedoch bei 
freier Station und guter Behandlung ein 
dauerndes Engagement, bei einer ruhigen Fa⸗ 
milie auf dem Lande, Ein Näheres auf fran⸗ 
kirte Anfragen und Einſendung der Atteſte 
unter Chiffre: N. 8. posto restante Königs⸗ 
hütte. 1935 


Verkaufs⸗Bekauntmachung. 

Wegen Veränderung bin ich geſonnen mein 
zu Jauernick im Kreiſe Görlitz gelegenes 
Kretſchamgrundſtück mit neu eingerichte⸗ 
ter Lagerbierbrauerei und neu erbauten 
ren nebſt Inventar und Ernte aus 

eier Hand zu verkaufen reſp. zu verpachten. 
Ich habe hierzu den Verkaufs⸗ oder Verpach⸗ 
tungs⸗Termin 

auf den 21. Auguſt d. J. 
angeſetzt, und lade hierdurch Kauf⸗ oder 
Pachtluſtige und Zahlungsfähige ergebenſt ein, 
ſich an dieſem Tage, Früh 9 Uhr, bei mir 
einfinden zu wollen. 

Noch bemerke ich, daß die Kaufs bedingungen 
im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 

[932] E. B. Weber. 
CCT. . —— 

Der Beſitzer des zu Freiburg belegenen 
ſechsbierigen Hauſes Nr. 47 hat mich mit 
dem Verkaufe deſſelben beauftragt, und ich 
habe zu dieſem Zwecke in dem zu ver⸗ 
äußernden Hauſe einen Termin auf den 
5. September l. J., Nachmittags 
3 Uhr, anberaumt, zu welchem ich mit 
dem Bemerken einlade, daß ich zum Ab⸗ 
ſchluſſe des Vertrages mit der erforderlichen 
Vollmacht verſehen bin. 

Striegau, den 13. Auguſt 1855. 
[944] Meltzer, Rechtsanwalt. 
[1673] Jagdverpachtung. 

Die Jagd auf der Dominial⸗Feldmark von 
Lilienthal ſoll auf ein Jahr vom 24. Auguſt 
d. J. an verpachtet werden. Hierzu wird ein 
Termin auf den 17. d. M., Nachm. 4 Uhr, 
im Dominialhofe von Lilienthal anberaumt, 
woſelbſt die ſchriftlichen Bedingungen einzu⸗ 


ſehen find, zu denen eine zu erlegende Kau⸗i 


tion gehört, 


In der Schletter ſchen Buchhandlun 
(H. Skutſch) in Breslau, Schuhbrücke 71, i 
die Stelle eines Lehrlings zu beſetzen. Es 
wollen ſich jedoch nur ſolche melden, die ein 
Gymnaſium mindeſtens bis Tertia beſucht 
haben. 1678] 


Aus Wien 
ſind angekommen die gewünſchten Meerſchaum⸗ 
Gigarrenpfeifchen mit den Porträts Sr. Maj. 
des Königs v. Preußen, Prinzen v. Preußen 
und hochſel. Kaiſers von Rußland 


bei E. Meinicke, 
in Breslau, Schweidnitzerſtraße Nr. 51, 
in Salzbrunn, 
Promenade, gegenüber dem Wieſenhauſe. 


In Kommiſſion übernahm ich ein Lager beſter 


Dachpappen 


und offerire dieſelben hiermit zu den billgſten 
Fabrikpreiſen. . H. Krantz, 
[1677] Ohlauerſtraße Nr. 53. 


Ambalema - Cigarrren, (840) 

100 St. 1 Rthl. 3 Sgr., 1000 St. 10 Rthl., 

„Varinas Cigarren, 
100 Stück 25 Sgr., 1000 Stück 8 Kthl., 
Domingo» Cigarren, 

100 Stück 1 Rthl,, 1000 Stück 9 Rehl., 
ſämmtliche Sorten in ſchöner abgelagerter 
Qualität, empfiehlt die Cigarren⸗ und Tabak⸗ 
Fabrik von 


WMuguſt Hertzog, 


Schweidnitzer⸗Straße 4, im grünen Adler. 
Knochenmehl und 
Schwefelſäure 


offerirt: F. E. F. Nitſchke, 
Schuhbrücke 5. 


f Familirnverhältniffe wegen 

iſt ein ſchönes Haus mit gut rentirendem Ko⸗ 
lonial⸗Geſchäft in einer ſehr lebhaften Pro⸗ 
vinzialſtadt zu verkaufen oder gegen ein klei⸗ 
nes Gut zu vertauſchen. Näheres bei F. WW. 
König in Breslau, Albrechtsſtraße 33. [943] 


100 Stück Mutterſchafe, 
sur Sucht tauglich, völig gefund, 3 u. Aäprig, 
offerirt das Dom. Schmolz bei Breslau an 
der freiburger Bahn. 16621 


Vier elegante Wagenpferde ſtehen 
bei dem Dom. Silberkopf bei Ratibor zum 


Verkauf. Näheres beim Wirthſchaftsamt. 
1703 > 

n Ein Haus, 

am Ringe 


900 en, mit 4 Gewölben, ſoll bal⸗ 


Ziegelmehl 


zu Waſſerbauten empfiehlt: 
Georg Albert Sindermann, 
[1702] 7 


Salzgaſſe Nr. 7. 
Von neuer Sendung empfehlen 


geräuch. Silber Lachs, 
geräuch. Aal: 
Gebrüder Friederici, 


Ohlauerſtr. 5 6, zur Hoffnung. (1700) 

Eine freundliche möblirte Stube iſt 
Michaelis oder ss bald billig zu vers 
miethen. Näheres Schuhbrücke Nr. 12, im 
Gewölbe. [1687] 


Zu Michaelis iſt eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung für den Preis von 250 Thlr. jährlicher 
Miethe abzutreten. Näheres Seminargaſſe 5, 
eine Stiege hoch. 9071) 
1682) Nahe am Ninge 
iſt 1 N . 2% 
u beziehen. Rin aſchmarktſeite) Nr. 
im Gewölbe bei Wr 
fragen. 


KL TN JL. I. T. L. XLII. 
ae deen N 30 
find für einen oder zwei Herren gut 
möblirte Zimmer ſofort zu beziehen. 
Fr 
Ein faſt neuer Flügel iſt zu vermiethen 
Weidenſtraße 17, beim Inſtrumentenmacher. 


. 
= 


Gelaß beftehend, ift zu vermiethen und zum 
2. Oktbr. d. zu beziehen. Das Nähere du 
C. L. Hippe, Neumarkt 14. t. [169 


11679] Zu vermiethen 


— 


Wienskowitz zu er⸗ 


Schmiedebrücke Nr. 43 der erſte Stock vorn⸗ 


heraus, 2 ſchöne Stuben, Alkove, helle große 
un und Beigelaß. Näheres darüber im 
ewölbe. 


Zwei herrſchaftliche Wohnungen zu | 


6 Stuben pr 


Zubehör, elegant eingerichtet, 
find Friedr.= 3 i N 


ilh.⸗Str. 3a zu Termin 


chaelis oder Neujahr zu vermiethen. Näheres | 


daſelbſt beim 


Kau rn. Ludwig von 9 
bis 10, u. von 3 fe 2 


hr zu erfahren. 

K Sen Zu vermiethen 

iſt Breiteſtraße Nr. Al der dritte Stock im 
Ganzen oder auch getheilt und zu Termin 
Michaelis zu beziehen. 

[867] Höchſt elegaut renovirt!!! 

33 König's Hotel garni, 33 
Albrechtsſtr. 33, neben d. kgl. liche 8 
empfiehlt ſich bei prompter und freundlicher Be⸗ 
33 dienung zu geneigter Beachtung. 33 


Preiſe der Cerealien ꝛc. mtlich. 
Breslau am 14. Auguſt 186. : 

feine mittle ord. Waare. 

Weißer Weizen 121—126 95 85 Sgr. 
Gelber dito 120—123 105 90 
Roggen 102—106 99 92 = 
Gerſte 62— 67 57 53 
Hafer 42— 43 36 35 = 
Erbſen 81— 84 78 76 = 
Raps 141143 135 131 
Ruͤbſen, Winter: 131—134 126 120 
dito Sommer⸗ 118—122 113 11 = 


Kartoffel⸗Spiritus 15% Thlr. bez. 


13. u. 14. Aug. Abs. 10 U. Meg. 6 Uu. Nchm. 2u. 
euftdruck bei 0 27C7⁶⁶⁴ Ne ee 
arme + 12,7 4 12,0 4 14,9 
Thaupunkt + 113 + 10,4 + 6, 
Wind etigung Sopét. Sspét. 3 
Wind W.̃ NW N 
Wetter trübe bedeckt 
Warme der Oder > 


. 


Breslauer Börse vom 14. August 1855. Amtliche Notirungen. 


Geld- und Fonds- Corse. die, de 3% 2 6. eln Minden . 3 mes 
Dukäten 3 95B. Schles. Pfundbr. Fr.-Wilh. Nordb. 4 52½ B. 
Friedrichsd r — a 1000 Rur. 3% 94% B. Glogau-Sagan. - 
kouisd’or.....- 1082, B. dito neue . . 4 |101% B. Labau-Zittau . 4 * 
poln. Bank-B ill. 91½% B. | dito Lite. B. 4 101 ½ C. Ladw.-Bexb.. 4 160 J C. 
Oesterr. Banken. 88% B. dito dito 3%| 930. Meckleuburger. 465 4 B. 
Freiw. St.-Anl.. 144 101 ½ 6. Schl. Rentenbr. 4 | 96% G. |Neisse-Brieger . 4 80% R. 
Pr.-Anleihe 185004 % 1028 Posener dito [4 | 96% 6. Ndrschl.-Märk. 4 195% B 

dito 185204 % N Schl. Pr.-Obl. . 4 100 „ B. || dito Priorit. 4 — 

diio 1553/4 — Poln. Pfandbr, . 4 — dito Ser. IV. 5 — 

dito 155444 102 , B. dito neue Em. 4 — HOberschl. Lt. 4.3% 227 J B. 
Präm.-Anl. 185134 114% C. Pla. Schatz. Ol. 4 — dio ke. B. 3% 102 U. 
St.-Schuld-Seh. 3½ 88 B. Krak.-Ob. Oblig.|4 | 86% B. gdito Pr.-Obl. 4 93% B. 
Seeh.-Pr.-Sch. 12 ui Oester. Nat.-Anl.! — | 71 6. dito dito 3% 82% 5 
Pr. Bonk-Anth. . 4 * Eisenbahn- Actien. Rheinische 4 100 4 6. 
Bresl. Stdt.-Obl. 4 — Berlin-Hamburg.( 4 — (osel-Oderb. . 4 170% B. 

dio dito 4% 100 B. Freiburger .. . 4 135% G. | dito neue Em. 4 153%, 6. 
dito dito 4 — dito neue Em.ſd 122% B. dito Prior.-Obl. (4 | 92% B. 


⸗Verſicherungen: Stettiner Strom⸗ 200 
raunſ "ie che Litt. A. 1181, Gl. Lott h. 
itt. B 


Berlin, 13, a 
ta 


r. 


, — Weim 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Con⸗ 
Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 100 


Redakteur und Verleger: C. 


Zäſchmar in Breslau. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Eſchweiler (Concordia) Verkäufer 


